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Fr 
20.2.

Mamma Mia Party
Jede(r), im 70er- & 80er-Outfit erhält
1 Fl.Hochriegl-Sekt for free!

Di 
24.2.

Crazy Sepp Gschnas
mit Maskenprämierung! Hauptpreis:
1 Wellness-Gutschein für 2 Pers.
+ viele Sachpreise

w w w. c r a z y s e p p . a t  

RRMMSS  --  RReeiinniiggeenn  mmiitt  SSyysstteemm
Geschäftsinhaber Gerhard
Steiner ist unabhängiger
Händler von verschiedens-
ten Staubsaugermodellen

der Marke Sebo, Vorwerk-
Kobold. Ganz unter dem
Motto „Für Sie in Be-
wegung“ stehen kostenlose

und professionelle Beratung,
Vorführungen, Betreuung,
Service und Hauszustellung
an erster Stelle.       Seite 21
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Hofbühne Tegernbach
zeigt „Diva Shiva“  
Kabarett-Crashkurs in Sachen Eroterik

Natalie Mackert bringt am Don-
nerstag, 26. Februar 2009 um 20
Uhr ihr Kabarett „Diva Shiva“ –
ein Crashkurs in Sachen Eroterik
in der Hofbühne Tegernbach zur
Aufführung. Der Shootingstar der
deutschen Kabarettszene führt als
alias Diva Shiva mit frechem
Wortwitz und gefühlvollen Lie-
dern die Eroterik ans Tageslicht.
Die schwäbische Diva Shiva
macht sich nach sinniger Ehe auf,

um die sinnliche Liebe wieder zu
entdecken. Auf nach Sri Lanka
oder Indien oder Tibet, Hauptsa-
che ihr zweites Chakra wacht aus
seinem komatösen Zustand auf.
Am Ende geht sie als Frau an
Land, die klare Regeln für die
Liebe aufstellt. Diva Shiva führt
den Zuschauer (über-)sinnlich
durch ihren Crashkurs und zeigt
Frauen, wie sie unterschiedlicher
nicht sein können.    ■

Als ich vor kurzer Zeit die
Tageszeitung aufschlug und in
großen fetten Lettern lesen
musste „ORF kündigt Heinz
Prüller“, war ich eigentlich
„geschockt“. Man muss an die-
ser Stelle erklären, dass ich
nicht der „Super-Fan“ von
Prüller oder der Formel 1 bin.
Ich schaue das eine oder
andere Rennen im Fernsehen
an. Und wenn ich schaue,
dann immer ORF. Warum?
Nur wegen der einzigartigen
und unverwechselbaren Mode-
ration von Heinz Prüller.

Weltrekordhalter

Kurz zur Geschichte des Kult-
moderators: Heinz Prüller
(67) hat schon mit 16 Jahren
Enzo Ferrari vor dem Mikro
gehabt. Nach dem Präsenz-
dienst 1960/61 trat er in die
Sportredaktion des "Express"
ein. Danach kamen Stationen
beim „Abend-Express“, der
„Kronen Zeitung“, die „Ski-
und Tennis-Welt" und beim
Sportmagazin. Er war auch
Leiter der Hauptabteilung
Sport im Hörfunk.
Seit 1965 kommentierte er für
den ORF ca. 600 Formel-1-
Rennen - das ist übrigens
Weltrekord. Er berichtete von
etwa 1.000 Skirennen in TV
und Radio und von mehr als
20 Olympischen Spielen.
Außerdem ist er erfolgreicher
Autor von ca. 60(!)Büchern.
Prüller gilt als der versierteste
Formel-1-Journalist im deutsch-
sprachigen Raum und erreichte
durch seinen eigenwilligen
Moderationsstil  Kultstatus.
Hin und wieder plauderte

Prüller noch gemütlich
Hintergrund-Informationen
aus, während sich der Renn-
verlauf schon dramatisch
änderte.

Wir prüllen für Heinz!

In meiner Recherche habe ich
unter anderem eine „PRO-
PRÜLLER-Website“ gefunden,
wo man online für Heinz Prül-
ler unterschreiben kann. 
Ich gebe normalerweise nicht
leichtfertig meine Daten auf
Webseiten her, aber auf
www.initiativeheinzprueller.at
habe sogar ich unterschrieben.
Man braucht übrigens keine
60 Sekunden dafür.

Prüller jetzt
LIVE zu gewinnen!

NEWS und NEUHUBER
Gütertransporte verlosen drei
VIP-TICKETS (3mal 2 Perso-
nen) für Samstag, 14. März
2009. Die IDEENagentur
Matousek & Matousek aus
Eferding organisiert für die
Firma Neuhuber einen einzig-
artigen VIP-Abend mit 350
geladenen Gästen. Start ist
18.30 Uhr. Heinz Prüller wird
als Stargast und Moderator
durch den Abend führen und
einiges aus der Formel 1
erzählen. Weiters gibt es an
diesem Abend ein tolles Show-
programm sowie ein schmack-
haftes Buffet inkl. aller
Getränke. Die ersten drei E-
Mails gewinnen. Schreiben Sie
rasch an gewinnspiel@news-
online.at. Viel Glück und Spaß
an diesem Gala-Abend.  ■

Editorial
Von Chefredakteur Harald Matousek

Ihre Meinung direkt an: matousek@news-online.at

Natalie Mackert gastiert mit ihrem Programm „Diva Shiva“ in der Hof-
bühne Tegernbach.

Keine „PRÜLLEREIEN“ 
mehr beim ORF





4 NEWS 02/2009AUS DER REGION

Konjunkturpaket stärkt
die Gesundheitsregion 

Spitalsinvestitionen sichern Arbeitsplätze   

Nach der Erstellung des Regio-
nalen Strukturplans Gesundheit
erfolgte Ende des Jahres 2008
ein weiterer wichtiger Schritt bei
der kontinuierlichen Weiterent-
wicklung des oberösterreichi-
schen Gesundheitswesens: Die
Landesregierung hat auf Antrag
von Landesrätin Dr. Stöger den
neuen Oö. Krankenanstalten-
und Großgeräteplan beschlos-
sen. "Dieser Plan ist die Grund-
voraussetzung für die Genehmi-
gung von bereits dringend erfor-
derlichen Baumaßnahmen der
oö. Spitäler und deshalb auch im
Hinblick auf das von der Oö.
Landesregierung beschlossene
Konjunkturpaket von besonderer
Bedeutung ", erläutert Landesrä-
tin Stöger. 

10 Millionen Euro 
an Investitionen 

"Die im Gesundheitsreferat in
den nächsten zwei Jahren
geplanten Investitionen in die
oö. Spitäler sichern alleine im

Bau- und Baunebengewerbe
rund 4.500 Arbeitsplätze, wovon
knapp 750 auf die Region
Wels/Grieskrichen entfal len",
zeigt sich Landtagsabgeordneter
Erich Pilsner erfreut.
"In den Planungen von Landes-
rätin Stöger sind dringend not-
wendige Investitionen im Stand-
ort Grieskirchen in Höhe von
rund 10 Millionen Euro vorgese-
hen, wovon in den nächsten
zwei Jahren 6 Mill ionen Euro
bauwirksam werden sol len " ,
erklärt Pilsner. Geplant ist die
Sanierung des Bauteils E inkl.
der Entbindungsstation sowie
die Errichtung einer gedeckten
Patienten- und Rettungszufahrt
mit Tiefgarage. Für das gesamte
Krankenhaus Wels-Grieskirchen
könnten sogar Bauprojekte mit
einem Investitionsvolumen von
knapp 83 Millionen Euro in den
nächsten zwei Jahren schlagend
werden und somit 750 Arbeits-
plätze in der Region Wels/Gries-
kirchen gesichert werden.    ■

Pressetext SPÖ

Erste-Hilfe-Kurse
retten Leben 
Im Ernstfall richtig handeln   

In den meisten Fällen liegt die
ausbleibende Erste Hilfe nicht
an der mangelnden Hilfsbereit-
schaft, sondern beruht auf Angst
und Unsicherheit, etwas falsch
zu machen. Täglich könnte man
damit konfrontiert sein, Angehö-
rigen, Bekannten oder Freunden
im Ernstfall Erste Hilfe leisten
zu müssen, denn die meisten
Notfälle passieren im familiären
und häuslichen Umfeld. In
einem 16-stündigen Erste-Hilfe-
Kurs lernen die Teilnehmer die
wesentlichen Erste-Hilfe-Maß-
nahmen. Der Kurs gilt auch für

den Erwerb aller Führerschein-
gruppen, für „betriebliche Erst-
helfer“ und Schilehrer. Weiters
ist er Voraussetzung für den
Besuch eines Rettungssanitäter-
kurses oder Kindernotfallkurses
(23.-25. März 2008). Kosten
EUR 35,-/Teiln.;  Anmeldung:
Tel. 07272/ 2400-0, E-Mail: ef-
office@o.roteskreuz.at. Termine:
Fr. 20. Februar 2009 um 14 Uhr
beim Roten Kreuz Wilhering; 24.
Februar 2009 um 19 Uhr bei der
Feuerwehr Hartkirchen; 2. März
2009 um 19 Uhr beim Roten
Kreuz Eferding.    ■

Mentoring für Ein-
Personen-Unternehmen

Projekt der Wirtschaftskammer Oberösterreich 

UnternehmerInnen die schon
seit Jahrzehnten erfolgreich im
Geschäft sind, können auf einen
reichen Erfahrungsschatz zurück-
blicken. Sie verfügen über ein
großes Netzwerk an guten Kon-
takten und sind reich an
Lebenserfahrung. „Mit unserem
Projekt Mentoring für Ein-Perso-
nen-Unternehmen wollen wir
erreichen, dass junge Unterneh-
men von dieser Erfahrung profi-
tieren“, so WKOÖ-Präsident Dr.
Rudolf  Trauner.  Mehr als  die
Hälfte der WKOÖ-Mitgl ieder
entfällt mittlerweile auf Ein-Per-
sonen-Unternehmen. 
60 erfahrene Unternehmerper-
sönlichkeiten stellen in Klein-

gruppen mit maximal drei Ein-
Personen-Unternehmen ihr
Wissen und ihre Erfahrung zur
Verfügung. 
„Die Gruppen, die nach Fach-
richtung, nach Region oder ganz
individuel l zusammengestel l t
werden, treffen sich über einen
Zeitraum von sechs Monaten
regelmäßig und besprechen
aktuel le  Probleme und The-
men“,  erklärt  Projekt lei ter in
Mag. Kathrin Kühtreiber. 
Die Ein-Personen-Unternehmen
sind die am schnellsten wach-
sende Gruppe in der WKO Ober-
österreich,  jährl ich kommen
rund 3000 Unternehmen neu
dazu.     ■

Betreutes Reisen mit
dem OÖ Roten Kreuz  

Sicher verreisen mit Rundum-Service 

Vor genau zehn Jahren hat das
OÖ Rote Kreuz zum ersten Mal
das Betreute Reisen angeboten.
Seither konnten unzählige
Urlaubsträume erfüllt, viel
Freude bereitet und das Angebot
kontinuierlich ausgebaut werden.
Wer mit dem Betreuten Reisen
unterwegs ist, braucht sich weder
mit organisatorischen noch mit
gesundheitlichen Fragen belasten
– dafür ist ein erfahrenes Team
des Roten Kreuzes zuständig.
Rundum-Service, entspannte,
fröhliche Atmosphäre und Hilfe-
leistungen im
B e d a r f s f a l l
sind die wich-
tigsten Krite-
rien vom Be-
treuten Rei-
sen.    
Auch für das
Jahr 2009 ste-
hen wieder
attraktive Rei-
s e a n g e b o t e
zur Auswahl –
der neue Rei-
sekatalog ist
ab sofort  er-
hältlich! 

30 Reisen sind für das Jahr 2009
geplant und ermöglichen nahezu
1.000 reiselustigen Personen
sicher auf Urlaub zu fahren. Rei-
segutschein als Geschenksidee:
Sicherheit im Urlaub kann auch
verschenkt werden. Für das
Betreute Reisen gibt es Geschenk-
gutscheine in beliebiger Höhe,
die bei der Raiffeisen-Reisewelt
erhältlich sind. Informationen
und Katalogbestellung: Rotes
Kreuz Eferding: Tel. 07272/ 2400-
22 oder E-Mail: ef-office@o.rotes-
kreuz.at.    ■

Das Betreute Reisen des OÖ Roten Kreuzes erfreut sich
steigender Beliebtheit. 
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Traditioneller Kinder-
fasching in Eferding  

Stadtsaal wird zur Villa Kunterbunt

Am Faschingsdienstag, 24. Februar
2009, wird der Eferdinger Stadt-
saal in die „Villa Kunterbunt“ ver-
wandelt. So wie in den Pippi Lang-
strumpf-Geschichten  gelten in
der Villa Kunterbunt andere
Gesetze: Gemacht wird, was Kin-
dern gefällt! Da wäre zum Beispiel
das Süßigkeiten raten, die Bastel-
station oder Berge von Knetmasse.
Selbstverständlich kann man sich
im Frisuren- und Schminkstudio
wieder stylen lassen. Die Bühne
des Stadtsaals wird in ein Atelier
verwandelt. Für die Coolen gibt es
Karaoke oder auch Tattoos.  Für
die Größeren gibt es ein Yu-GI-Oh

oder Pokemonkarten-Turnier. Wie
immer gibt es natürlich auch
einen Kleinkinderbereich. „Wir
legen jedes Jahr wieder auf die lie-
bevolle Vorbereitung Wert. Dazu
gehört auch, dass der Nachmittag
nicht nur laut und wild wird, son-
dern das Angebot ermöglicht, dass
ca. 500 Kinder mit ihren Familien
aktiv einen ausgelassenen Nach-
mittag verbringen. Rauchfrei ist
bei einer Kinderveranstaltung
sowieso sonnenklar“, so die Efer-
dinger Grünen. Erstmals wird der
Kinderfasching vom Jugendtreff
Eferding – JT 9 unterstützt. Der
Eintritt ist wie immer frei.    ■

Am Faschingdienstag findet im Eferdinger Stadtsaal wieder ein großer
Kinderfasching statt.

Wünsche an
Bürgermeister gerichtet 

Schüler besuchten Gemeindeamt Natternbach

Die SchülerInnen der 3. Klasse
Volksschule Natternbach besuch-
ten Bürgermeister Josef Ruschak
in seinen Amtsräumen. Nach
einem Rundgang durch das
Marktgemeindeamt stellte der
Bürgermeister im Gemeinderats-
sitzungssaal die Marktgemeinde
vor. Bgm. Ruschak beantwortete
gerne die zahlreichen Fragen der

Volksschüler. Natürlich gab es
auch Wünsche, wie beispiels-
weise die Herstellung eines Eis-
laufplatzes. Der Bürgermeister
lud die Kinder ein, in späteren
Jahren aktiv in der Gemeinde,
vielleicht auch als Gemeinderat
mitzuarbeiten. Zum Abschluss
gab es als gesunde Jause für jedes
Kind einen Apfel.     ■

SchülerInnen der 3. Klasse Volksschule Natternbach mit Klassenlehrer
Monika Kronschläger (li.) und Bürgermeister Josef Ruschak (re.)

Faschingsumzug 
in Waizenkirchen 

Da sind die Narren los! 

Am Faschingsdienstag, 24.
Februar 2009 um 14 Uhr (Auf-
stellung ist um 13 Uhr beim
Bahnhof) findet der äußerst
beliebte Faschingsumzug statt.
Da herrscht in Waizenkirchen
Ausnahmezustand. Gefeiert wird
bis spät in die Nacht - zuerst am

Marktplatz - dann im Pfarrheim
beim Sportlergschnas und im
Canapé beim großen Faschings-
kehraus. Anmeldungen und
Informationen zum Faschingszug
bei Erich Stöger, Tel. 0664/
4321008 oder erich.stoeger@
aon.at.    ■

WKO Online-
Berufsinformation boomt 

2,4 Millionen Berufsaufrufe auf BIC.at 

Berufsinformation ist für Jugendli-
che ebenso wie für deren Eltern,
für Lehrer, Berufs- und Bildungs-
berater genauso wie für Arbeitssu-
chende ein heißes Thema. Die
leichte und jederzeitige Verfügbar-
keit gut aufbereiteter Information
spielt dabei für alle Betroffenen
eine wesentliche Rolle. Mit dem
Berufs-Informations-Computer
BIC.at leisten die Wirtschaftskam-
mern Österreichs seit über zehn
Jahren einen wichtigen Beitrag
zur Deckung dieses Informations-
bedarfs. Im April 2008 wurde
BIC.at neu gestaltet und mit vie-
len neuen Inhalten online gestellt.

2,4 Millionen abgerufene Berufs-
profile, das sind durchschnittlich
6600 pro Tag, bedeuten 2008
einen Anstieg um 170 Prozent ge-
genüber dem Jahr 2007. Damit ist
BIC.at eines der zentralen Online-
Berufsinfosysteme Österreichs.
Die MitarbeiterInnen der Karrie-
reberatung der WKO Oberöster-
reich unterstützen gerne bei Fra-
gen zu Bildung und Beruf. Nähere
Infos gibt es bei der Karrierebera-
tung der WKO Oberösterreich, Tel.
05-90909-4051, E-Mail: kar-
riere@wkooe.at und unter
www.bic.at oder http://wko.at/ooe/
karriere.   ■

Auf www.news-online.at können Sie
die aktuelle Ausgabe auch als PDF downloaden!



NEWS gratuliert Simon Gattrin-
ger aus Wallern zum gewonnenen
Geschenk-Gutschein im Wert von
EUR 50,- gesponsert durch
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Ravensburger Sagaland 
Kurzbeschreibung:
Ravensburger Sagaland ist ein zau-
berhaftes Familienspiel das quer
durch die Märchenwelt führt.
Unter jedem Baum befinden sich
verschiedenste Märchenschätze,
die es sich zu merken gilt. Heim-
lich macht sich jeder Spieler auf

die Suche und schützt sich vor den
Blicken der Mitspieler. Wer den
passenden Baum findet, was Saga-
lands König sucht, eilt als Erster
zum Schloss. Doch kennt er dort
noch des Rätsels Lösung? Ein fan-
tastisches Spiel für die ganze Fami-
lie.    ■

Kommen zwei Hunde aus dem Dorf
erstmals in die Stadt. Dort sehen sie
eine Parkuhr. Sagt der eine: "Nicht
nur, dass sie uns die Bäume weg-
nehmen, sie nehmen fürs Pinkeln
auch noch Geld!".

Fritzchen kommt nach Hause und
jubelt: "Vati, wir haben hitzefrei!"
"Lüg doch nicht, Fritzchen!",
schimpft der Vater, "Es ist Winter
und bitterkalt!"
"O doch!", gibt Fritzchen strahlend
bekannt, "Die Schule brennt!"

Zwei Kinder gehen mit ihrer Oma
in den Dom. Nachdem die Oma 
ihnen alles gezeigt hat, treffen sie
auf einen Pfarrer, der hinter dem 
Vorhang eines Beichtstuhls hervor-
guckt. Die Großmutter unterhält
sich kurz mit ihm. Als sie gehen
will, sagt der Pfarrer: "Auf Wieder-
sehen liebe Kinder".  Die Oma sagt:
"Jetzt sagt schön Auf Wiedersehen,
Kinderchen!". Sagen die Kinder:
"Auf Wiedersehen Kasperle!"  ■

DIE WITZE-ECKE

Bad Schallerbach
24. Februar, 14 Uhr
Große Faschingsparty
Wo: Rathausplatz

Feldkirchen/D.
22. Februar, 15 Uhr
Kinderfasching
Wo: Wirt in Pesenbach

28. Februar + 7. März, 15 Uhr
Basteln und Bauen für Kinder von 8-14
Jahren
Wo: EKiZ Hereinspaziert

Gallspach
22. Februar, 14-17 Uhr
Kinderfasching
Wo: Kursaal

Peuerbach
20. Februar, 15 Uhr
Kasperl und die Supersocke
Wo: Eltern-Kind-Zentrum

Schüßlberg
24. Februar, 10 Uhr
Faschingsumzug
Wo: Volksschule

Waizenkirchen
24. Februar, 14 Uhr
Faschingsumzug
Wo: Marktplatz

Wallern
22. Februar, 14 Uhr
Fasching in Wallern
Wo: Marktplatz

VERANSTALTUNGEN

SPIELETIPP

Spielerzahl: 2 bis 6
Altersempfehlung: 6-12 Jahre
Spielmotivation: Spaß, Gedächt-
nis und Konzentration
Spielumfang: robust und kinder-
freundlich 
Erhältlich im Spielwarengeschäft.

Infos:

Verbinde die Zahlen in
der richtigen Reihen-
folge. Was sich da wohl
am Ende für ein Tier
zeigt?

TOLLE BASTELIDEEN!

Murmel-Labyrinth

Zubehör:
Kartondeckel mit 2-3 cm hohem
Rand 
1,5 mm dicken Karton 
Schere
Holzleim
Eventuell Malfarben

Anleitung:
Schneide den 1,5 mm dicken
Karton vorsichtig in 2 cm breite
Streifen. Die Kartonstreifen wer-

den so in dem
Kartondeckel auf-
geklebt,  dass sie
k o m p l i z i e r t e
Gänge bi lden.
Baue Sackgassen
und Fallen, indem
du die Karton-
streifen biegst ,
knickst oder
i n e i n a n d e r  
steckst. Du kannst dein Murmel-
Labyrinth auch bunt bemalen.
Lege Start und Ziel fest und ver-

suche nun, die Murmel durch
die Gänge zu lenken und Punkte
zu sammeln.   ■
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Hallo ich bin Swen!
Ich danke den zahlreichen 

Einsendern für die tollen Namens-     
ideen und gratuliere dem 

Gewinner sehr herzlich.
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Kostenlose Hilfe 
bei der Jobsuche  

Projekt „Arbeitsbegleitung“ des OÖ Hilfswerk 

Die Suche nach einer Lehr- bzw.
Arbeitsstelle wird für viele
Jugendliche und Eltern oft zur
Belastungsprobe. Deshalb bietet
das OÖ Hilfswerk 14 – 25-Jähri-
gen die Möglichkeit, sich kosten-
los beraten und begleiten zu las-
sen. In den Bezirken Eferding
und Grieskirchen wird den
Jugendlichen ein Team von
Arbeitsbegleitern unter der Lei-
tung eines regionalen Fachbera-
ters zur Verfügung gestellt. Das
Angebot beinhaltet Beratung,
Orientierungshilfe, Potenzialana-
lyse und aktive Unterstützung bei
der Lehrstellen- bzw. Arbeitssu-
che, wobei aussagekräftige Bewer-
bungsunterlagen erstellt und Vor-
stellungsgespräche trainiert wer-

den. Das Projekt „Arbeitsbeglei-
tung“ richtet sich an alle Jugend-
lichen, die im 9. Schuljahr  noch
unklare Berufsvorstellungen
haben, keinen Arbeitsplatz oder
keine Lehrstelle finden, eine fer-
tige Ausbildung haben, aber keine
Anstellung finden oder ihre
Schul- oder Lehrausbildung abge-
brochen haben. Interessenten
können sich bei folgender Adresse
über Möglichkeiten der kostenlo-
sen Unterstützung erkundigen:
OÖ Hilfswerk GmbH, Martin
Wiederock, Fachberater Arbeits-
begleitung, Starhembergstraße 9,
4070 Eferding oder Roßmarkt 1,
4710 Grieskirchen, Tel. 0664/
807651304, Mail: martin.wieder-
ock@ooe.hilfswerk.at.     ■

Das OÖ Hilfswerk unterstützt kostenlos Jugendliche bei der Jobsuche.

Neue Schiffsan-
legestelle in Aschach/D.  

Umschlagsfläche für den Gütertransport 

Seit Spätsommer 2008 verfolgt die
WKO Eferding, mit tatkräftiger
Unterstützung der via donau –
Österreichische Wasserstraßen-
Gesellschaft, die Absicht eine neue
Schiffsanlegestelle für den Güter-
transport in der Gemeinde
Aschach/D. zu schaffen. Aufgrund
von konkreten Anfragen der verla-
denden regionalen Wirtschaft,
unter der Leitung von Initiator DI
Ekkehard Pichler (Ziegelwerk
Pichler in Aschach/D.), wird
aktuell der Bedarf an einer neuen
Umschlaglände erhoben. Der opti-
male Standort liegt aus derzeitiger
Sicht unterhalb der Straßenbrücke
Aschach/D. am rechten Ufer bei

Donau-Kilometer 2159. Dieser
Standort erscheint auch deshalb
als bestens geeignet, als es zwi-
schen Passau und Linz keine der-
artige Schiffsanlegestelle gibt.
Durch eine neue multifunktionale
Umschlagsmöglichkeit zwischen
Straße und Schiff könnten insbe-
sondere LKW-Transporte mit
Quelle bzw. Ziel Aschach/D. und
Umgebung auf das Binnenschiff
verlagert werden. 
In den nächsten Wochen und
Monaten wird intensiv mit weite-
ren Interessenten gesprochen um
einen dementsprechend hohen
Tonnagensatz für die Schiffsanle-
gestelle zu erzielen.     ■

(v.r.) Mag. Gerhard Gussmagg und Mag. Bettina Brenner von der via
donau Wien, DI Klaus Dieplinger (via donau Aschach/D.), Michael
Pecherstorfer, DI Ekkehard Pichler und WKO Leiter Hans Moser.
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So betet Jesus im Hohenpries-
terlichen Gebet im Johannes-
evangelium für uns, dass wir
als Christen eins sind. Dieses
Gebet Jesu und seinen Einsatz
– vom Himmel aus! – haben
wir offensichtlich nötig. Schon
im Neuen Testament lesen wir
von erheblichen Problemen in
den jungen Christengemein-
den. Leider muss sich die Kir-
che Jesu von Anbeginn an mit
zu gesetzlichen wie zu libera-
len Auslegungen der Botschaft
Jesu auseinandersetzen. 
Im letzten Jahrhundert aber
erkannte man diesen Auftrag
Christi zur Einheit wieder.
Zunächst gingen die evangeli-
schen Kirchen aufeinander zu
und einigten sich in einem
gemeinsamen Bekenntnis, der
Leuenberger Konkordie von
1973, auf eine „Kanzel- und
Altargemeinschaft“. Trotz
geringfügiger Lehrunter-
schiede ist die evangelische
Kircheneinheit verwirklicht
und ihre Pfarrerinnen und
Pfarrer können in der jeweils
anderen Kirche den Gottes-
dienst feiern.
Aber auch die römisch-katho-
lische Kirche setzte im 2. Vati-
kanischen Konzil Mitte der 60-
er Jahre Meilensteine in
Sachen Ökumene. Seitdem
sind gemeinsame Wortgottes-
dienste, ökumenische Trauun-
gen und Einweihungen und
vieles andere möglich. In der
ökumenischen Gebetswoche
für die Einheit der Christen zu
Jahresbeginn wird vielerorts

ein Gottesdienst gefeiert, und
im März versammelt der öku-
menische Weltgebetstag der
Frauen sowie ein Kinderwelt-
gebetstag die Gläubigen.
Dankbar blicken wir auf die
gegenseitige Anerkennung der
Taufe. Während auf Gemein-
deebene viele gute Kontakte
gewachsen sind und sich die
Gläubigen immer besser ver-
stehen, sprechen viele von
einer Art ökumenischem Still-
stand auf der Ebene der Kir-
chenleitung. Die Schärfung
des eigenen konfessionellen
Profils scheint bei jüngeren
katholischen Verlautbarungen
und Personalentscheidungen
im Vordergrund zu stehen. 
Wir Evangelischen laden – im
Namen Christi – auch anders
konfessionelle Christinnen
und Christen zum Heiligen
Abendmahl/zur Eucharistie
bzw. zum Patenamt bei der
Taufe ein. Das sind eindeu-
tige Wünsche an die römisch-
katholische Kirche. Sie wer-
den ebenso klar von offizieller
Seite abgelehnt, doch von vie-
len Katholikinnen und Katho-
liken geteilt .  Wir werden
einen langen Atem brauchen.
Aber obige Worte Jesu, der bei
Gott für uns und diese Ein-
heit bittet, sollen uns auch in
der gegenwärtigen ökumeni-
schen Situation Ansporn und
Grund genug sein, im Ver-
trauen auf Christus weiter
aufeinander zuzugehen! ■

„... dass sie eins 
seien wie wir“

Gott in der
Zeit des 
Menschen.
Von Mag. Hans Hubmer
(Evangelischer Pfarrer in Eferding)
h.hubmer@eduhi.at

Vortrag über Bolivien 
in Haibach/D.

Die vielen Gesichter einer Welt   

Am 13. März 2009 veranstaltet
um 20 Uhr das Katholische Bil-
dungswerk im Pfarrheim in Hai-
bach/D. einen Vortrag zum
Thema „Bolivien – mein Prakti-
kum am Altiplano“. Franziska
Gruber, eine Studentin der Fach-
hochschule für Sozialarbeit,
berichtet von ihrem Aufenthalt
in der Stadt Potosi in Bolivien.
Potosi befindet sich am Fuße des
Berges Cerro Rico auf einer
Höhe von 4.000 m über dem
Meeresspiegel. Die Bergwerks-
stadt hat eine jahrhundertlange
Geschichte. Die Minenarbeiter

sind tagtäglich lebensbedroh-
lichen Gefahren ausgesetzt. Auf-
grund der schlechten Arbeitsbe-
dingungen, die ihnen keinerlei
Schutz bieten, beträgt ihre
Lebenserwartung nicht mehr als
35 Jahre. Viele Kinder sind
gezwungen in den Minen zu
arbeiten, um das Überleben ihrer
Familien zu sichern. Franziska
Gruber arbeitete ein halbes Jahr
in der sozialen Einrichtung
Musol, die Frauen und Kinder
unterstützt, deren Ehemänner
und Väter in den Minen ums
Leben kamen.      ■

Franziksa Gruber mit Kindern aus Potosi, Boliven. 

Hausball im Seminar-
hotel Brummeier

Stimmung wie vor 40 Jahren   

Am Rosenmontag, 23. Februar
2009, f indet um 19 Uhr im
Seminarhotel Brummeier „Kep-
ler-Stuben“ seit langem wieder
ein Hausball mit Maskenprämie-
rung statt. Gefeiert wird diese
Veranstaltung wie vor 40 Jahren.
Für die passende Stimmung und
die musikalische Umrahmung
sorgt ein bekannter DJ. Auch die
kulinarischen Köstl ichkeiten
werden eigens an den Hausball
angepasst. Eine speziell kreierte
Speisekarte mit Gerichten wie
zum Beispiel Toast Hawaii, Grill-
pyramide, Maurerforelle,  Kat-
zengschrei,  und vielem mehr

steht den Gästen an diesem ein-
zigartigen Abend zur Auswahl.
Das Team rund um das Seminar-
hotel Brummeier würde sich
über zahlreiche Maskierungen
freuen. Nach dem närrischen
Treiben findet am Aschermitt-
woch, 25. Februar 2009, ab 19
Uhr wieder der traditionelle
Heringsschmaus statt. Die Gäste
können dabei von einem reich-
haltigen Fischbuffet aus Fluss
und Meer sowie aus der a la
carte Karte auswählen.
Tischreservierungen unter Tel.
07272/ 2462 oder per E-mail:
seminar@brummeier.at.    ■
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Übungsszenario 
in Landshaag  
Perfekte Rettungsorganisation  

Am 5. Februar 2009 ging es auf
der Landshaager Bezirksstraße
richtig zur Sache. Die Freiwillige
Feuerwehr Landshaag und St.
Martin organisierten eine Übung
der Superlative. Gemeinsam mit
den Rettungsorganisationen aus
den jeweiligen Gemeinden wurde
ein Verkehrsunfall  in der so
genannten S-Kurve nachgestellt.
Insgesamt nahmen an dieser
Übung 57 Feuerwehrmänner, 12
Sanitäter und 4 Kollegen der
Polizei Ottensheim und St. Mar-

tin als auch 10 Personen die als
Verletzte fungierten teil. Die Ein-
satzleiter der Feuerwehren HBI
Gerald Fattinger und HBM Mar-
kus Gierlinger sowie die Einsatz-
leiterin des ASB-Feldkirchen
Maria Pichler wurden bis aufs
Letzte gefordert. 
Dank gilt den Übungsorganisato-
ren OBI Andreas Allerstorfer, AW
Bernhard Rosenauer der FF-
Landshaag sowie BI Siegfried
Kehrer der Feuerwehr St. Mar-
tin.    ■

Eine besondere Übung der Einsatzkräfte fand auf der Landshaager
Bezirksstraße statt.

Kinderfreunde
Aschach-Hartkirchen 

Jahreshauptversammlung und Vorstandswahl  

Am 30. Jänner 2009 stand bei der
Jahreshauptversammlung der
Kinderfreunde Aschach eine Vor-
standswahl auf dem Programm.
Ulli Keplinger wurde dabei
erneut in ihrem Amt als Obfrau
bestätigt. Der teilweise erneuerte
Vorstand bekam ebenfalls ein ein-
stimmiges Votum. In den letzten
Jahren stieg die Anzahl von Mit-

gliedern aus Hartkirchen ständig.
Um diesem Umstand gerecht zu
werden, wurde in dieser Sitzung
auch beschlossen, den Verein in
„Kinderfreunde Aschach-Hartkir-
chen“ umzubenennen. 
So sollen die Aktivitäten der Kin-
derfreunde auch Familien aus
Hartkirchen zugänglich gemacht
werden.   ■

REGEF befasst sich mit
„Erneuerbarer Energie“ 

Themenschwerpunkt für das Jahr 2009  

Der Regionalentwicklungsver-
band Eferding bestreitet das Jahr
2009 ganz unter dem Schwer-
punkt „Erneuerbare Energie“.
Bei der am 10. Februar 2009 im
Kulturtreff Alkoven abgehaltenen
Generalversammlung des REGEF
standen daher neben den Berich-
ten über das abgelaufene
Geschäftsjahr Energie-Themen
im Vordergrund. Obmann Franz
Tauber und Geschäftsführerin
Mag. Gerlinde Grubauer gaben
den zahlreich erschienenen Mit-
gliedern und Gästen zunächst
einen Überblick über die im letz-
ten Jahr erbrachte Arbeit und die

durchgeführten bzw. laufenden
Projekte. Dr. Iris Absenger, die
LEADER-Managerin der steiri-
schen Energie-Region Weiz-Gleis-
dorf, referierte im zweiten Teil
der Versammlung über „Erneuer-
bare Energie – Energie-Autarkie -
Energie-Effizienz am Beispiel der
Energieregion Weiz-Gleisdorf “.
Die darin beschriebenen Ideen
und innovativen Projekte gaben
den Regionalentwicklern der
Eferdinger LEADER-Gemeinden
nicht nur Mut und Zuversicht für
die nächsten Aufgaben, sondern
sorgten auch für reichlich
Gesprächsstoff.     ■

Vorstandswahlen gab es bei den Kinderfreunden Aschach-Hartkirchen.
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Familienschitag der
Gemeinde Schlüßlberg 

Meisterschaftsrennen der Marktgemeinde   

Beim diesjährigen Familienschi-
tag der Marktgemeinde Schlüßl-
berg erlebten ca. 100 Teilnehmer
einen etwas stürmischen Schitag
am Kasberg. 
Beim Meisterschaftsrennen
stellten die SchlüßlbergerInnen
ihr Können wieder unter Beweis.

Gemeindeschimeisterin wurde
die Schülerin Johanna Schwent-
ner aus Wintersberg, die bei den
Damen die Tagesbestzeit
schaffte. August Greifeneder aus
Rosenau siegte bei den Herren
und wurde somit Gemeindeschi-
meister.   ■

LAbg.a.D. Bgm. Otto Weinberger und Vize-Bgm. Klaus Höllerl mit allen
Klassensiegern der Gemeindeschimeisterschaft.

NEWS
Von Nicole Göttfert
0 72 26/ 22 21 - 28, goettfert.34180@raiffeisen-ooe.at  
www.raiffeisenclub.at/ooe

News Februar
Der Raiffeisen Jugendclub bietet
für unsere jungen Kunden tolle
Angebote mit einer Vielzahl an Vor-
teilen. 
Für Inhaber des Raiffeisen
Taschengeld- oder Jugendkonto
übernimmt die Raiffeisenbank die
Kosten einer Schülerunfallversiche-
r u n g .  S o  b e s t e h t  Ve r s i c h e -
rungsschutz bis zu 45.000 Euro
nicht nur bei Schulveranstaltungen
sondern auch in der Freizeit.
Hole Dir auch Dein Memberbook –
ein Gutscheinheft mit vielen Vor-
teilen bei Einkäufen in bestimm-

ten Unternehmen. Bei Eröffnung
eines Jugendkontos schenken wir
Dir in den Semesterferien einen
MP3-PLAYER! ■

Orgelweihe der Pfarre
Prambachkirchen 

Anstrengungen fanden krönenden Abschluss   

Am Sonntag, 15. Februar 2009
um 9 Uhr fand in der Pfarre
Prambachkirchen die Orgelweihe
mit einem Festgottesdienst statt.
Bischof Maximilian Aichern
nahm die Weihe der neuen Orgel
vor. Erbaut wurde die Orgel von
Orgelbaumeister Rowan West aus
Altenahr/Deutschland, der als
Best- und Billigstbieter bestimmt
wurde. Klanglich orientiert sich
die Orgel am süddeutschen und
mitteldeutschen Orgelbau der
zweiten Hälfte des 18. Jahrhun-
derts. Gläserne Schleierbretter
aus der Glaswerkstätte Schlier-

bach und die Neugestaltung der
Emporenbrüstung nach Planung
durch P. Klaudius Wintz vom Stift
Kremsmünster machen den
Gesamteindruck zu einem stim-
migen Bild. 
Die Gesamtkosten wurden durch
das Land Oberösterreich, die
Marktgemeinde Prambachkir-
chen, Großsponsoren sowie
durch die Pfarrbevölkerung
finanziert. Das neue Instrument
wird auch für die Musikschule
zur Ausbildung von Organisten
Verwendung finden, weitere Kon-
zerte sind geplant.    ■

Einsatzbilanz der
Bezirks-Feuerwehren 

39.000 Stunden im freiwilligen Einsatz   

Ehrenamt der Freiwilligen Feu-
erwehren wird in den Bezirken
Grieskirchen und Eferding groß
geschrieben, das machte ein
Blick auf die Einsatzstatistiken
klar. 1.497 Mal rückten die FF
im Bezirk Grieskirchen im Jahr
2008 aus. Dabei wurden von den
Feuerwehrleuten 21.205 freiwil-
lige Stunden geleistet. 241 die-
ser Ausrückungen standen im
Zusammenhang mit Bränden.
Der Rest waren technische Ein-
sätze. Der Bezirk Eferding zählte
im vergangenen Jahr 1.489 Aus-
rückungen, wovon 120 einen
Brand als Ursache hatten. Hier

leisteten die Feuerwehrleute
17.924 Stunden. 
„Längst s ind Brandeinsätze
nicht mehr die Hauptaufgabe
der Freiwill igen Feuerwehren.
Sie stellen eine flächendeckend
Sicherheitsorganisation für bei-
nahe alle Notfälle dar“, so Feu-
erwehr-Landesrat Dr.  Josef
Stockinger.  Die Aufgaben der
Feuerwehren gehen heute vom
Wespennest bis zum Großbrand,
vom Verkehrsunfal l  bis  zum
Hochwassereinsatz, vom Wind-
wurf bis zum Schneedruck und
von der Veranstaltungssicherung
bis zur Verkehrs-Umleitung.  ■

Die neue Orgel der Pfarre Prambachkirchen wurde feierlich geweiht.
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Gütesiegel „Gesunde
Schule OÖ“ verliehen 

Gesundheitsfördernde Maßnahmen    

Zum ersten Mal wurde am 4.
Februar 2009 an 11 Schulen das
Gütesiegel „Gesunde Schule
Oberösterreich“ vergeben. Das
Gütesiegel wird an jene Schulen
verliehen, die sich in der Schuli-
schen Gesundheitsförderung
besonders hervortun. Überreicht
wurde das Gütesiegel von Landes-
rätin Dr.in Silvia Stöger, Landes-
schulratspräsident Fritz Enzenho-
fer und dem Obmann der
OÖGKK, Felix Hinterwirth. Unter
den Preisträgern befinden sich
auch die Hauptschule Alkoven
und die PTS Eferding. 
Die Maßnahmen der 11 Schulen
wurden von einer Fachjury begut-
achtet. Das Gütesiegel darf nun
für drei Jahre verwendet werden.
Jede Schule analysierte zuerst die
eigenen Stärken und Schwächen
um Ziele zur Verbesserung der
Situation zu formulieren. Bei den
umgesetzten Aktivitäten wurde

besonderer Wert auf die Nachhal-
tigkeit und eine gesunde
Mischung zwischen verhaltens-
und verhältnisorientierten
gesundheitsfördernden Maßnah-
men gelegt. Jede Schule musste
sich in den Bereichen Ernährung,
Bewegung, psychosoziale Gesund-
heit, Suchtprävention und Rah-
menbedingungen engagieren. 
Das Gütesiegel „Gesunde Schule
Oberösterreich“ kann von allen
Schultypen angestrebt werden
und stellt eine Kooperation zwi-
schen Land Oberösterreich, dem
Oberösterreichischen Landes-
schulrat, der Oberösterreichi-
schen Gebietskrankenkasse und
dem Institut für Gesundheitspla-
nung dar. Ziel ist es, Gesundheits-
förderung, die körperliches, geisti-
ges, seelisches und soziales Wohl-
befinden umfasst, in den Schulen
zu etablieren und die Schulqua-
lität dadurch zu verbessern.    ■

LR Silvia Stöger, Mag. Markus Peböck, Felix Hinterwirth, Fritz Enzenho-
fer und VertreterInnen der HS Alkoven.

Foto: Martin Weymayer

Life-Gala-Erlös an
Projekte übergeben 

Unterstützung von drei Aids-Hilfsprojekten    

Die Organisatoren der Life-Gala in Eferding übergaben den Erlös an Aids-
Hilfsprojekte.

Bei der letzten Life-Gala in Efer-
ding kam wieder eine gigantische
Summe von insgesamt EUR
19.000,- zusammen. An drei ver-
schiedene Aids-Hilfsprojekte wur-
den jeweils EUR 6.333,- überge-
ben. Der Präsident der Aidshilfe
OÖ bedankte sich persönlich bei
den Organisatoren und erwähnte
ausdrücklich, wie einzigartig die-
ses Projekt sei. Vor allem im Hin-
blick auf die Enttabuisierung des
Themas Aids stelle die Lifegala in
Eferding durch seine Presseprä-
senz einen wichtigen Beitrag dar.
Die Vertreterinnen der Projekte
aus Nicaragua und Tansania
berichteten besonders ergreifend.
„Es wird dabei immer wieder klar,
wie man mit wenig Geld - relativ
gesehen - eigentlich etwas

bewegen kann! Mit ca. 1.000 Euro
wird nun fast ein Jahr lang eine
eigene Radiosendung in Nicara-
gua ausgestrahlt, die aufklärt.
Damit geht nicht nur die Aidsrate
zurück, auch ungewollte Schwan-
gerschaften oder sogar Abbrüche
können so dezimiert werden!“, so
die Veranstalter. Da noch nicht
ganz klar ist, ob der Eferdinger
Stadtsaal im Herbst zur Verfügung
steht, werden gute Alternativen
überlegt. Was auf jeden Fall fest
steht: Die Lifegala ist eine Efer-
dinger Veranstaltung und wird
keinesfalls woanders stattfinden.
Denn an diesem Abend sind alle
ein bisschen stolz, wenn in der
Bezirksstadt die zweitgrößte Aids-
Benefiz-Veranstaltung Österreichs
stattfindet.  ■



Tolle Leistungen zeigte die Luft-
gewehrjugend der Union KFZ
Schauer Pötting bei der Bezirks-
meisterschaft des Schützenbezir-
kes Wels. In der Klasse: Jugend 1
weiblich holte sich Verena
Arminger mit neuem persön-
lichen Rekord 196 von 200 mög-
lichen Ringen den Sieg. Den 2.
Rang mit 193 Ringen erreichte
die Favoritin Silvia Schauer und
Julia Kamleitner noch den 4.
Rang. Klasse Jugend 1 männlich
erreichte der 9-Jährige Andreas
Zeppetzauer mit 182 Ringen den
4. Rang, Mathias Ruttinger
eroberte Rang 5.  
Mannschaftswertung Bezirks-
meister: Jugend 1 für die U. Pöt-
ting mit Verena Arminger,
Andreas Zeppetzauer und Silvia
Schauer. Klasse Jugend 2 weib-
lich ging der 2. Rang an Julia

Huber und Rang 5 an Sandra
Beham. Klasse Jugend 2 männ-
lich: Rang 3 erreichte Gerald
Zeppetzauer, Rang 6 David Has-

l inger. Klasse Jungschützen
weiblich: 2. Rang für Melissa
Sallaberger mit starken 360 Rin-
gen. Diesen schönen Erfolg run-

dete die Mannschaft in der
Klasse Jungschützen/ Jugend 2
mit einem 2. Rang durch Melissa
Sallaberger, Gerald Zeppetzauer
und Julia Huber noch ab. In der
Klasse Frauen: Bezirksmeisterin:
Anna Lackner vor Anneliese
Maurer beide U. Pötting. Klasse
Männer: 7. und 11. Rang durch
Gerhard Steiner und Markus
Hofinger. Klasse Senioren 1: 2.
Rang für Franz Maurer.
Die Erwartungen zur bevorste-
henden Landesmeisterschaft
Luftwaffen in Marchtrenk von 6.
bis 8. März 2009 sind sehr hoch
gesteckt. 
Die Jugend wird alles daranset-
zen um den Namen Union KFZ
Schauer Pötting bei den Sieger-
ehrungen der Landesmeister-
schaft mehrmals aufscheinen zu
lassen.   ■

Siege der Luftgewehrjugend Union Pötting  
Bezirksmeisterschaft Schützenbezirk Wels 
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Neuzugang bei 
der IGLA long life

Steinbauer startet für die Sportunion

Prominenter Neuzugang bei der
Sportunion IGLA long life: Der
29-jährige Martin Steinbauer star-
tete beim "Gugl Indoor Meeting"
erstmals für den Natternbacher
Leichtathletikklub. „Ich freue
mich sehr über diesen Neuzu-
gang. Martin Steinbauer ist ein
Top-Läufer und für unseren Ver-
ein ein weiteres Zugpferd. Er
schließt auch die Lücke zwischen
unserem Spitzenathleten Günther

Weidlinger und den erfolgreichen
Nachwuchsläufern", sagt IGLA-
Obmann Hubert Lang. Steinbauer
stammt aus Feistritz (NÖ) und
lebt derzeit in Wien. Er ist vielfa-
cher Staats- und Vizestaatsmeis-
ter und kann auch bereits auf
Teilnahmen bei Cross-, Hallen-
und Freiluft-Europameisterschaf-
ten zurückblicken. Der HSZ-
Sportler wird von Hubert Millonig
trainiert.   ■

Martin Steinbauer startet in Zukunft für die Sportunion IGLA
long life.

9. Feldkirchner
Ortsmeisterschaften

Schi- und Snowboardwertung

Am 31. Jänner 2009 veranstaltete
die Union Feldkirchen/D. am Hans-
berg in St. Johann am Wimberg die
9. Schi- und Snowboard-Ortsmeis-
terschaften. Insgesamt waren beim
diesjährigen Riesentorlauf 94 Teil-
nehmerinnen bzw. Teilnehmer am
Start. Nach nur einem Ausfall
erreichten 93 Starter das Ziel. Die
Wertung erfolgte in  mehr als 20
Altersklassen. Zur Ortsmeisterin
wurde Bianca Klug mit einer Lauf-

zeit von 31,00 gekürt und als Orts-
meister wurde ihr Bruder Daniel
Klug mit einer Laufzeit von 27,12
bejubelt. Vizebürgermeister Johann
Loizenbauer sowie der Obmann der
Union Feldkirchen Mag. Walter
Wurzinger überreichten bei der Sie-
gerehrung die Pokale und an jedes
Kind für seine Teilnahme einen
„Goldenen Schifahrer“. Die
genauen Ergebnisse können unter
www.skizeit.at abgerufen werden.  ■

Die Medaillengewinner: Silvia Schauer, Andreas Zeppetzauer und
Verena Arminger

Foto: Union Feldkirchen/D.

(v.l.) Max Fellner (Raiba Feldkirchen), Organisator Andreas Wal-
denberger, Ortsmeister Daniel Klug, Ortsmeisterin Bianca Klug,
Union-Obmann Mag. Walter Wurzinger und Josef Rechberger
(Raiba Feldkirchen).
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Von den 150 Nachwuchs-Staats-
meistertiteln, die im vergange-
nen Jahr auf das Konto der
Sportunion OÖ gingen, hat allein
die Sportunion IGLA long life 17
erhalten. Dafür wurden sie nun
von Sportunion OÖ.Präsident
KomRat Kons. Gerhard Hauer
ausgezeichnet. 
Auch bei der Ehrung setzten sich
die erfolgreichen IGLA-Athletin-
nen und Athleten gekonnt in
Szene - der Natternbacher
Leichtathletikverein stellte die
meisten Teilnehmer bei dieser
Sportlerehrung. Mit österreich-
weiten Siegen im Crosslauf, über
800 Meter, 2000 Meter, 4x100
Meter und 3x1000 Meter in zwei
Altersklassen war Stefan Mair als
6-facher ÖM-Titelgewinner der
Seriensieger 2008, Matthias
Doppler glänzte mit fünf öster-

reichischen Titeln, Michael
Huber mit vier.  Vera Maier,

Christa Jodlbauer, Michael Lau-
fenböck, Stefanie Sageder, Han-

nes Razenberger,
Manuel Hinterleit-
ner, Moritz Ober-
mühlner,  Johan-
nes Herrnbauer,
Teresa Hauzinger,
Christ ian Razen-
b e r g e r  u n d
Manuel Kron-
schläger waren die
weiteren Titelge-
winner. Besonders
hervorzuheben ist
die Dominanz in
d e n  3 x 1 0 0 0 -
Meter -S ta f fe lbe -
werben: Sowohl
2007 als auch
2008 holte sich die
IGLA long l i fe in
dieser Diszipl in

alle Titel in allen Nachwuchs-
klassen.   ■

Sportunion IGLA long life ausgezeichnet  
Tolle Leistungen des Leichtathletikvereins 

IGLA-Athleten sowie Sportunion OÖ-Vorstand Walter Berger, Sportunion
OÖ.Präsident KomRat Kons. Gerhard Hauer und Olympia-Finalistin Yvonne
Schuring.

Eisstock-LM 
der Herren

Sieg für die Sportunion Natternbach

Am 24. Jänner 2009 wurde in der
Eishalle Peuerbach die Sportu-
nion Landesmeisterschaft der
Herren im Eisstocksport ausge-
tragen. 22 Mannschaften aus
Oberösterreich nahmen daran
teil. Ergebnissliste: Rang 1 = SU
Natternbach mit der Mannschaft
Johann Wimmer; Rang 2 = SU
Seiwald Sparkasse Peuerbach 2
mit der Mannschaft Wulf Lindin-
ger; Rang 3 = SU
Raika Ramingtal
mit der Mann-
schaft Franz Wir-
leitner und Rang
4 = SU Seiwald
Sparkasse Peuer-
bach 1 mit der
M a n n s c h a f t
Johann Traunwie-
ser. Die Mann-
schaften von Rang
1 bis Rang 6 qua-
lifizieren sich für
die Sportunion
Bundesme i s te r -

schaft,  welche im Dezember
2009 in der Eishalle Fronleiten
(ST) ausgetragen wird. Die
Mannschaften von Rang 1 bis
Rang 8 verbleiben als Fix-Starter
für die nächste Sportunion Lan-
desmeisterschaft. 
Die restl ichen Mannschaften
müssen sich über die Gebiets-
meisterschaft wieder qualifizie-
ren.  ■

Die Mannschaft der Sportunion Natternbach
holten sich den 1. Rang.

Bezirks-Baunti-Joker
Cup im Eisstocksport
Rang 1 für Sportunion Seiwald Sparkasse Peuerbach 

Am Sonntag, 8. Februar 2009 fand
in der Eishalle Peuerbach der
Bezirks-Baunti-Joker-Cup vom
Bezirk 11 - Peuerbach der Herren
im Eisstocksport statt. Neun Mann-
schaften aus dem Bezirk Gries-
kirchen u. Schärding nahmen
daran teil. Ergebnisliste: Rang 1 =
SU Seiwald Sparkasse Peuerbach
mit der Mannschaft Johann Traun-
wieser, Josef
S t ö r i n g e r ,
Johann Kinzl-
bauer und
Hubert Blaim-
schein; Rang
2 = SU Nat-
ternbach mit
der Mann-
schaft Herbert
Renauer, Fritz
Zauner, Josef
Obernhumer
u. Rene Stieg-
ler; Rang 3 =
SU Guschl-
bauer St. Wil-

libald mit der Mannschaft Johann
Fasthuber, Alois Hamedinger,
Daniel Rad u. Michael Eder; Rang
4 = ESV Waizenkirchen mit der
Mannschaft Heinrich Brunnmair.
Die Mannschaften qualifizierten
sich damit für die Baunti-Cup
West-Meisterschaft, welche im Sep-
tember 2009 in Mühlheim abgehal-
ten wird. ■

Sieg für die SU Seiwald Sparkasse Peuerbach mit
Johann Traunwieser, Josef Störinger, Johann Kinzl-
bauer u. Hubert Blaimschein.
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Neue Multivision von
Ernst Martinek 

Kuba und Costa Rica – ein Naturerlebnis   

In beeindruckender Weise prä-
sentiert die neueste Multivision
„Kuba und Costa Rica“ des Wel-
tenbummlers Ernst Martinek
diese beiden grundverschiedenen
Länder Lateinamerikas in ihrer
faszinierenden Vielfalt. Die Tour
führt vom zentralen Hochland
Costa Ricas zu seinen Stränden
an Atlantik und Pazifik, auf dem
Weg nach Süden zur österreichi-
schen Tropenstation La Gamba,
zu zahlreichen Nationalparks und
Naturreservaten mit exotischen
Szenerien. Die überaus vielfältige
Flora und Fauna hinterlassen
starke Eindrücke und die aktiven
Vulkane des Landes stellen ein
Highlight der Reise dar. Die Mul-
tivision folgt auch den Spuren der

kubanischen Revolution, die das
Land nachhaltig gestaltet hat.
Vorbei an paradiesisch schönen
Stränden findet die Reise zahlrei-
che Höhepunkte kolonialer Archi-
tektur und landschaftliche
Schönheiten, bis sie schließlich
beim Karneval von Santiago de
Cuba ihr farbenprächtiges und
fesselndes Ziel erreicht. Der Ein-
satz brandneuer Projektionstech-
nik garantiert dem Besucher das
Erleben der beiden Länder in
höchster Farb- und Schärfequa-
lität mit Live-Kommentar.  
Termine: Grieskirchen - 5. und 6.
März um 19.30 Uhr im Saal der
Wirtschaftskammer; Bad Schal-
lerbach – 16. März um 19.15 Uhr
im Atrium.   ■

Sicherheitsdirektor Dr. Alois Lißl (M.) mit Kiwanis Club Präsident Roland
Wöss (re.) und Klubsekretär Ernst Heiglauer (li.).

Hoher Besuch beim
Kiwanis Club Eferding  

Vortrag von Sicherheitsdirektor Dr. Alois Lißl    

Der Kiwanis Club Eferding mit
insgesamt 28 Mitgliedern hat sich
die Unterstützung sinnvoller Pro-
jekte zum Wohle von Kindern und
Jugendlichen zum Ziel gesetzt.
Jetzt konnte der Serviceclub Dr.
Alois Lißl, den Sicherheitsdirek-
tor für Oberösterreich, zu einem
hoch interessanten Vortrag begrü-
ßen. Dabei wurden auch mögliche
Kooperationen zur Prävention
von Jugendkriminalität bespro-
chen. Dr. Alois Lißl präsentierte
in seinem Vortrag die neue
Sicherheitsstatistik für Oberöster-
reich und  betonte, dass in
Zukunft auf die Jugendkrimina-
lität in unserem Bundesland
besonderes Augenmerk gelegt
wird. Im Rahmen des Vortrags

wurde auch die Unterstützung
von Projekten zur Vermeidung
von Jugendkriminalität durch den
Kiwanis Club besprochen.
Kiwanis-Präsident Roland Wöss
hat sich mit seinem Team für das
Jahr 2009 ehrgeizige Ziele gesetzt
und ein reichhaltiges Programm
zusammengestellt. 
Erst kürzlich wurde mit insge-
samt 990,- Euro der Ankauf einer
TechnikBox für die Volksschule
Eferding-Süd gefördert. 
Eine weitere erfolgreiche Veran-
staltung hat bereits mit dem
Kiwanis Kinderfest in Eferding
stattgefunden. Über 200 Besu-
chern, darunter 80 Kindern,
wurde in ein tolles Programm
geboten.    ■

Foto: Wier PR

Versammlung der
Feuerwehr Haizing 
Zahlreiche Auszeichnungen vorgenommen   

Am 6. Februar 2009 fand die 104.
Vollversammlung der Feuerwehr
Haizing statt. Kommandant Man-
fred Eckerstorfer konnte neben
35 Mitgliedern und 10 Jungfeuer-
wehrmännern auch Abschnitts-
feuerwehrkommandant BR Wal-
ter Burger, Bürgermeister Wolf-
gang Schöppl, Pflichtbereichs-
kommandant HBI Pichler Tho-
mas, von der Polizeiinspektion
Aschach/D. Abteilungsinspektor
Josef Scharinger und den Leiter
der Rot Kreuz Ortsstelle Hartkir-
chen DI Dr. Helmut Holl begrü-
ßen. Die verschiedenen Funktio-
näre berichteten über das
Geschehen im abgelaufenen Jahr.

Die FF Haizing wurde 2008 zu
drei Bränden und 51 technischen
Einsätzen gerufen, in Summe
wurden dabei nicht weniger als
3726 Stunden aufgebracht. 
Folgende FF-Kameraden wurden
ausgezeichnet:  25 Jahre Ver-
dienstmedaille: Hannes Aichin-
ger; 40 Jahre: Johann Loipetsber-
ger sen., Rudolf Loipetsberger
und Friedrich Roithmayr;
Bezirksmedaille in Bronze: Han-
nes Aichinger, Christian Meindl-
huemer, Markus Keplinger, Her-
bert Dunzinger; Bezirksmedaille
in Silber: Johann Dunzinger;
Bezirksmedaille in Gold: Franz
Wolkerstorfer.     ■

Anfänger-Acrylmalkurs
in Stroheim 

Veranstaltet vom Katholischen Bildungswerk    

Das Katholische Bildungswerk
Stroheim führte am 31. Jänner
und 1. Februar 2009 einen
Wochenend-Acrylmalkurs für
Anfänger durch. Maler Gerhard
Raab aus Ansfelden gab neben
theoretischen Einführungen auch
viele praktische Tipps an die Teil-

nehmerInnen weiter. In netter
Atmosphäre konnten die neu
erworbenen Kenntnisse an drei
Bildern gleich in die Tat umge-
setzt werden. Alle TeilnehmerIn-
nen nahmen nach dem erfolgrei-
chen Wochenende gelungene
Kunstwerke mit nach Hause.      ■

Die neue Multivision zeigt eindrucksvolle Landschaften.
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Bauen
Wohnen
Renovieren

Die beliebte Sonderreportage der Eferdinger und Grieskirchner

>>>> >>
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Vom Wohnraum 
zum Wohntraum

Das Traumhaus für die eigene
Familie zu haben ist der Wunsch
jedes Menschen. Diesen Wunsch
zur Realität werden zu lassen
erfordert erstens die finanziellen
Gegebenheiten und weiters eine
wirklich umfassende Planung mit
einem geeigneten Baumeister
oder Architekten an der Seite.
Bevor jedoch mit der Planung
des Heims begonnen werden
kann, müssen verschiedenste
Tatsachen abgeklärt werden, die
am besten mit einem Fragebogen
ermittelt werden: Die Grund-
stückslage, Größe, Höhenunter-
schiede im Grundstück und zur
Straßenführung, Lage der Zu-
und Abwasserleitungen, Bebau-
ungsplan und Bauvorschriften. 
Die Raumanforderungen bezüg-
lich Fläche, Höhe, Lage und
ihrer besonderen Beziehungen

zueinander. Wie man den Haus-
bau besser und leichter organi-
sieren kann, verrät Ihnen NEWS
auf den folgenden Seiten.

Architekt 
und Baumeister

Je genauer und umfassender die
Planung, desto besser ist das

gesamte Timing und die Einhal-
tung der vorgesehenen Kosten
für Ihr Eigenheim. Von einem
Architekten, dem Anwalt des
Bauherrn, sollte man folgendes
erwarten können: 

• Beratung bei der Grundstücks-
wahl 

• Erhebungen bei den Behörden 

über die Bebaubarkeit 
• Finanzierungsberatung 
• Gespräche mit den Beamten 
• Bauplanung von der ersten 

Skizze bis zum Detail 
• Ausschreibung und Ermittlung 

der preisgünstigsten Firma 
• Veranlassung der Baudurch-

führung 
• Koordinierung und Überwa-

chung der Baudurchführung 

Er bringt die Planungsvorstellun-
gen und die finanziellen Mög-
lichkeiten in die richtige Rela-
tion. Sie können dem Architek-
ten aber auch nur einzelne Teil-
leistungen übertragen, etwa vom
Vorentwurf bis zur für die Baube-
willigung erforderliche Einreich-
planung. 
Auch wenn Sie Teile in Eigenre-
gie ausführen, brauchen Sie Bau-
pläne, nach denen Sie bauen.
Sparen bei der Planung wäre spa-
ren am falschen Platz. 

GEOMETER
DIPL.-ING. GERHARD W. RABANSER

E-Mail: rabanser@rvg.co.at • www.rvg.co.at
Telefon 0 72 72 / 60 88 

4070 Eferding • Stadtplatz 7

ZT

behördl. bef. u. beeidete Ingenieurkonsulenten für Vermessungswesen
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Auch ein Baumeister kann Pla-
nungsleistungen anbieten. Der
Bauausführende (meistens ein
Baumeister) ist verantwortlich
für die Bauführung, sorgt für
ordnungsgemäßen Bauablauf
und haftet für seine Leistungen.
Als Bau-Profi kann er zu einem
gewissen Teil auch die Leistun-
gen eines Planers anbieten. Eine
Teilung der Aufgaben für Planen
und Bauen ist aber, nicht zuletzt
aus Gründen der Kontrollfunk-
tionen, unbedingt zu empfehlen.
Einzelne Planungsabschnitte
im Detail: 
•Raum- und Funktionsplanung
•Lageplan unter Berücksichti-

gung von Flächenwidmungs- 
und Bebauungsplänen

•Kosten- und Finanzplanung
•Entwürfe und Einreichplan
•Erstellung eines Leistungsver-

zeichnisses
•Ausführungs- und Detailpla-

nung mit zeichnerischer Dar-
stellung und schlussendlich die 
Terminplanung

Grundstückswahl
Mit der Wahl Ihres Grundstücks
bestimmen Sie Ihren Lebens-
mittelpunkt für die nächsten

Jahre, vielleicht sogar für Ihr
ganzes weiteres Leben. Sie soll-
ten also sehr sorgfältig vorgehen:
Nicht nur die Aussicht und Son-
neneinstrahlung, auch die Ver-
kehrsanbindung, die Nachbar-
schaft, die Erreichbarkeit von
Schulen und kulturellen Einrich-
tungen sind wichtig. Beachten
Sie bei der Grundstückswahl
auch Ihre finanzielle Belastbar-
keit. Wer sich das freistehende
Einfamilienhaus in bester Lage
nicht leisten kann oder will,
muss keinesfalls auf die Vorteile
des Eigenheimes verzichten. Ein
Reihenhaus auf dem Land bietet
ebenfalls viel Komfort und Frei-
heit für die Familie - zu meist
deutlich geringeren Preisen.

Der Geometer 
beim Hausbau?

Der Geometer ist beim Hausbau
auf vielfältige Weise eingebun-
den: Oft ist es notwendig für den
Kauf oder die Schenkung eines
Grundstückes dieses zuerst von
einem anderen Grundstück abzu-
trennen. Weiters ist es laut Bau-
ordnung notwendig vor erlangen
einer Baubewilligung das Grund-
stück von der Baubehörde

Fliesen · Stein · Beratung · Planung · Verkauf · Eigendesign

4074 Stroheim, Kobling 6, Tel.: 0 72 72 / 75 7 35, Mobil: 0 664 / 57 11 824

Fax: 0 72 72 / 75 7 65, E-Mail: fliesen.max@aon.at
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(Gemeinde) bescheidmäßig zum
Bauplatz erklären zu lassen, was
im Allgemeinen über den Geo-
meter beantragt wird.
Auch wenn eine Bauplatzbewilli-
gung bereits vorliegt ist vor Bau-
tätigkeit eine Überprüfung der
Grundgrenzen bzw. die Absteck-
ung des Gebäudes in der Natur
oft sinnvoll und notwendig,
damit die vorgeschriebenen
Abstände eingehalten werden.
Für die Planung bei Hanglagen
bildet eine Gelände- und Höhen-

aufnahme, bei Umbauten und
Anbauten an bestehende Gebäu-
de die Vermessung des Gebäude-
bestandes in Relation zur Grund-
grenze, auch mit Geschoss- und
Geländehöhen eine wichtige
Grundlage.
Für Fragen und Beratungen,
auch in Bezug auf die baurecht-
lichen Bestimmungen bezüglich
Flächenwidmungs- und Bebau-
ungsplan, steht Ihnen der Geo-
meter in Ihrer Nähe gerne zur
Verfügung.

Familiengerechte 
Planung 

Will man für alle Lebensphasen
familiengerecht planen und
bauen, so ist es notwendig, diese
verschiedenen Nutzungsvarian-
ten zu durchdenken. Dies zeich-
net nachhaltige und wertvolle
Planung aus.

•Familie mit kleinen Kindern
brauchen einen Familienraum,
in dem sich das aktive Familien-
leben, das Kochen und Essen,
das Spielen, die Geselligkeit, das
Zusammensein und auch die
Hausarbeit abspielen können.
Hausarbeit und Kinderaufsicht
sollen einfach zu verbinden sein.

•Familie mit Jugendlichen
haben im Vergleich zu kleinen
Kindern konträre Bedürfnisse,
sie brauchen Distanz und Selbst-
bestimmung. Wenn die Rauman-
ordnung des Jugendzimmers
diese Autonomie fördert, ist das
Familienleben stark entlastet. Es
sollte möglich sein, gewisse Frei-
heiten im Kommen und Gehen
einzuräumen.

•Nach dem Auszug der Kinder
gilt es für das Paar den eigenen
Lebensraum neu zu gestalten.
Wenn bereits bei der Planung
bedacht wird, wie dieser Raum
dann genutzt werden könnte,
kann man sich viel Umbauarbeit
ersparen.

•Wohnen im Alter
neben barrierefreier Raumgestal-
tung sind auch andere Dinge zu
bedenken, wie etwa die Teilbar-
keit der Wohnung, die Ebener-
digkeit einer dieser Wohneinhei-
ten und die Nutzung der geteil-
ten Wohnungen. Sollen zwei
Generationen zusammen leben,
so ist unbedingt auf getrennte
Eingänge und Privatsphäre bei-
der Haushalte zu achten.

Sicherheit ab dem
ersten Spatenstich

Ob als Bauherr oder Immobilien-
käufer - die eigenen vier Wände
sind Ihnen lieb und teuer. Wie
gut, dass Sie sich gegen so gut
wie alle Risiken absichern kön-
nen, die möglicherweise auf Sie
und Ihr Eigenheim zukommen.

Fortsetzung auf Seite 20

Wärmepumpen zählen zu den
effektivsten und ökologisch sinn-
vollsten Techniken im Bereich
der erneuerbaren Energien. Sie
können, was der direkten Son-
nenenergienutzung versagt bleibt
- Heizen mit gespeicherter Son-
nenwärme rund um die Uhr,
unabhängig von den Jahreszei-
ten. Zusätzlich heizen sie ohne
Flamme vor Ort, also auch ohne
Schadstoffausstoß. 
Gekoppelt mit regenerativ
erzeugtem Strom sind Wärme-
pumpen die einzigen wirklichen
"Vor-Ort-Null-Emissionen-Hei-
zungen", die auf dem Markt zur 
Verfügung stehen.
Energieeffizienz ist nicht nur
eine Frage der Notwendigkeit,
sondern auch der richtigen Tech-
nik. Wärmepumpen von der
Firma Wärmetec GmbH erfüllen
diesen Anspruch und setzen
zusätzlich Maßstäbe durch
Zuverlässigkeit, Wirtschaftlich-
keit, Umweltfreundlichkeit,
Komfort und Lebensqualität.
Die Firma Wärmetec GmbH ver-
folgt konsequent das Ziel, erneu-

erbare Energien umweltgerecht
einzusetzen und Ressourcen zu
schonen. 
Unsere Produkte zeichnen sich
durch höchste Betriebssicherheit
aus, denn sie sind das Ergebnis
kompromisslosen Qualitätsden-
kens.
Wir beraten Sie gern, wie Sie am
sinnvollsten mit regenerativen
Energien Ihre Heizungsanlage
modernisieren können. Die Ren-
dite ist Ihnen sicher!   ■ Anzeige

Warum Wärmepumpen?Im 1. Jahr 50 %
Betriebskostenrückerstattung

durch die Firma Wärmetec

Wärmetec GmbH, Schöneringerstraße 48, 4073 Wilhering
Tel.: 07226 / 20660, Fax: 07226 / 20660-5

e-mail: info@waermetec.at, www.waermetec.at
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Klimaschutz, leistbares Woh-
nen und Lebensqualität sind
die Triebfedern der oberöster-
reichischen Wohnbauförde-
rung.  Die Expertinnen und
Experten der Förderstelle des
Landes stehen für Wohnbau-
Fragen im Rahmen der Ener-
giesparmesse 2009 Rede und
Antwort.

Viele Verbesserungen

Mit Beginn des Jahres 2009 tra-
ten in  Oberösterre ich e in ige
Neuerungen und Verbesserun-
gen der Wohnbauförderung in
Kraf t .  Damit  wird  der,  von
Wohnbau-L andesrat  Dr.  Her-
mann Keppl inger e ingeschla-
gene, oberösterreichische Weg
hin zu mehr Energieeff izienz
bei gleichzeitig attraktiven För-
derungen fortgesetzt.

Das Beratungsangebot

Die Beratungsleistungen am
Stand der Wohnbauförderung
umfassen:

•Neubauberatung für die 
Errichtung eines gefördertes 
Eigenheims;

•Sanierungsberatung zur 
Finanzierung umfassender  
Verbesserungen am Gebäude;

•Energiesparberatung für den 
Einsatz moderner, effizienter 
und umweltschonender Tech-
nologien;

•Beratung zur Errichtung von 
Reihenhäusern, Zu-, An- und 
Aufbauten;

•Kaufförderungs- oder Fertig-
stellungsberatung;

•Informationen zur Wohnbei-
hilfe;

Die Neuerungen 2009

Mit  Anfang 2009 wurde
der zulässige Energiebe-
darf  e ines  neuen Eigen-
heims von NEZ 50 auf
NEZ 45 gesenkt. Die NEZ,
also die Energiekennzahl
gibt an, wie viel  Energie
( in  Ki lowat ts tunden =
kWh) ein Haus pro Jahr
und pro  Quadratmeter
zum Heizen benöt ig t .
Daran orientiert sich die
Höhe der  L andesförde-
rung.
Hinweis :  Durch e ine
Gesetzesänderung im
Wohnbau und deren
Umsetzung wird die Über-
gangsfrist für die Errich-
tung von Eigenheimen
ohne Solaranlagen bis 30.
Juni 2009 verlängert.   ■

Die Oö. Wohnbauförderung berät bei der
Energiesparmesse in Wels

Wohnen mit Zukunft. sozial – leistbar – umweltbewusst
Anzeige

LR Dr. Hermann Kepplinger.
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Als Bauherr sind Sie vom ersten
Spatenstich an für vieles verant-
wortlich: von der Einhaltung der
Bauvorschriften über die Sicher-
heit der Baustelle bis hin zur
Arbeit von beauftragten Baufir-
men. Aber auch wenn Sie nicht
bauen, sondern ein Haus oder
eine Eigentumswohnung erwer-
ben, sollten Sie von Anfang an
die richtigen Versicherungspoliz-
zen besitzen. Es ist daher schon
beim Grundstückskauf (Grund-
besitzhaftpflichtversicherung)
ans Versichern zu denken. 

Danach taucht das Thema „Versi-
cherung“ bei jedem weiteren
Fortschreiten des Projektes auf.
Genaue Informationen über die
verschiedenen Varianten geben
alle Versicherer unverbindlich
und kostenlos. Im groben Über-
blick sind zu empfehlen: - vor
Beginn der ersten Bauarbeiten:
Bauherrenhaftpflichtversiche-
rung, Bauwesenversicherung,
Rohbaudeckung; - bei Beginn der
Bauarbeiten: Eigenheimversi-
cherung und ab Einrichtungsbe-
ginn: Haushaltsversicherung.

Denken Sie beim Abschluss einer
Versicherung wirklich an alle
Möglichkeiten. Nur ausreichen-
der Versicherungsschutz gibt
Sicherheit! 

Die Finanzierung

•Welche Geldmittel
sind wirklich nötig?
Einer der häufigsten Fehler bei
der Finanzierung einer Immobi-
lie ist das Unterschätzen der
Nebenkosten. Die Posten stellen
zwar meist nur einen niedrigen
Prozentwert dar, in Summe kom-
men dabei aber schnell vierstelli-

ge Eurobeträge heraus. Bei vie-
len Grundstücks-, Haus- oder
Wohnungsbesitzern sind dann
schnell alle noch vorhandene
Reserven aufgebraucht und sie
sind in finanziellen Schwierig-
keiten, noch bevor sie in das
neue Wohnheim eingezogen
sind.

•Ermittlung der Finanz-
ierungskosten!
Selbst bei kurzen Renovierungs-
arbeiten in den eigenen vier
Wänden wird beim Kostenvoran-
schlag - ob vom Fachmann oder
selbst ermittelt - oft zu eng kal-

SAND - KIES
● Kontrollierte 1a-Qualität

● Prompte Lieferung

● Zustellung aller Kiessorten auch mit   

Fahrmischer inkl. Förderband (bis 16m) möglich!

BAGGERUNGEN
● Parkanlagen, Außenanlagen, Schwimmteiche

Biotope, Natursteinmauern,   

● Humus, Ziersteine, 

● Kelleraushub, Zufahrten, Parkplätze, Straßen

● Abbrucharbeiten

FERTIGBETON
● Fremdüberwachter Qualitätsbeton 
● Mikroprozessorgesteuerte Mischanlage
● Prompte Lieferung mit eigenen Fahrmischern
● Neue Betonpumpe mit Reichweite bis 42m! 

Bewegung ist unser Job,Bewegung ist unser Job,
Qualität ist unsere Stärke!Qualität ist unsere Stärke!

EFERDING
0 72 72 / 26 79
E-Mail: office@arthofer.co.at
Internet: www.arthofer.co.at

Günter Eder
4075 Breitenaich
Tel. 0 72 72 / 75 7 71, Fax 0 72 72 / 75 8 70
Handy: 0 664 / 49 69 150 • E-Mail: eder@kgb.co.at
Internet: www.kgb.co.at

Wir bauen Ihr
Wohlfühl-Haus
Wir bauen Ihr
Wohlfühl-HausProfis am BauProfis am Bau

Planung und Beratung 
Umbau / Neubau
Renovierungen 
Sanierungen 
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SÄMTLICHE NEUEN VORWERK-KOBOLD-MODELLE AUF LAGERSÄMTLICHE NEUEN VORWERK-KOBOLD-MODELLE AUF LAGER

4072 Alkoven, Feldstraße 54
Tel. 0 650 / 25 33 931
Fax 0 72 74 / 20 3 34

E-Mail: ihr_fliesenleger@aon.at

Der Fliesenleger für Ihren „Wohntraum“!

Beratung • Planung • Verkauf
Verfliesungen aller Art

◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆

Individuelle Lösungen mit
• Glasmosaik • Glasbausteinen
• Natursteinen • Fliesen

◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆

Ihr

kuliert, weil man sich ein paar
Euro in der Monatsrate sparen
will.

•Finanzcheck:
• Die richtige Einschätzung und 

Ermittlung der Gesamtkosten
• Ein Finanzierungsplan, der aus 

mehreren verschiedenen 
Finanzierungsmöglichkeiten 
besteht.

• Die Erstellung eines Haus-
haltsbudgets, um zu prüfen, ob 
die monatliche Belastung auch 
gedeckt ist

•Für die Ermittlung der 
Gesamtkosten sind zu 
berücksichtigen:

• Grundstückskosten
• Nebenkosten aus dem Grund-

erwerb
• Planungskosten
• Baukosten
• Einrichtungskosten
• 10 % Sicherheitszuschlag für 

Unvorhergesehenes

•Der richtige Finanzie-
rungspartner

Die Konditionen, die Sie für
einen Kredit erhalten, sind

natürlich sehr wichtig. Suchen
Sie aber Ihren Finanzierungs-
partner nicht nur nach der Höhe
der verlangten Zinsen aus, son-
dern bewerten Sie auch die
Gesprächssituation selbst! Den-
ken Sie daran, dass der Kredit
vielleicht einmal aufgestockt
werden soll, oder dass bei Zah-
lungsschwierigkeiten um Raten-
stundung angesucht werden
muss oder dass andere Situatio-
nen eintreten können, in denen

Sie wieder mit Ihrem Kreditinsti-
tut sprechen müssen.
Nutzen Sie auch die verschie-
densten Wohnbauförderungen
aus. Auch hier steht Ihnen der
richtige Finanzierungspartner
gerne beratend zur Seite. 

Energiesparender 
Bauboom

Das energiesparende Bauen und
Wohnen gewinnt immer mehr an

Bedeutung. Mittlerweile ent-
spricht ein sehr hoher Prozent-
satz der neu gebauten Eigenhei-
me in Oberösterreich dem Nie-
drigenergiestandard. Die effi-
ziente und sparsame Nutzung
von Energie ist ein Beitrag zum
Umwelt- und Klimaschutz und
schont knappe, unersetzliche
Ressourcen fossiler Energieträ-
ger, wie Kohle, Erdöl und Erdgas.
Energiesparen ist der entschei-
dende Schritt zu einem
zukunftsfähigen und nachhalti-
gen Wirtschaftssystem, steigert
die Lebensqualität und schont
nicht zuletzt die Brieftasche
jedes Einzelnen.

Wohnraumlüftung
Ein gesundes Raumklima genie-
ßen sowie gleichzeitig Energie
und Kosten sparen, das alles geht
mit kontrollierter moderner
Wohnraumlüftung in Erfüllung.
Die ständige Frischluftzufuhr
ohne Energieverschwendung
durch geöffnete Fenster ermög-
licht nie da gewesene Wohnqua-
lität. Eine gesunde Luftfeuchtig-
keit und effektiver Pollen- sowie
Insektenschutz sorgen daheim



für ein perfektes Wohlfühlklima.
Die Wohnraumlüftung funktio-
niert dadurch, dass die ver-
brauchte Luft über einen Wär-
metauscher geleitet wird, wobei
ihr die Wärme entzogen und auf
die frische Lauft von draußen
übertragen wird. Somit tritt viel
weniger Energieverlust auf. 

Die Heizung

Drinnen warm und draußen
schadstoffarm - unter diesem
einfachen Motto sollte Ihr Heiz-
system funktionieren. Wohlige
Wärme in den Wohnräumen bei
gleichzeitig geringem Energie-
verbrauch, der sowohl die
Umwelt als auch Ihr Haushalts-
budget schont. 
Berücksichtigen Sie - am besten
gemeinsam mit einem Fachmann
- einige Grundsätze.
"Gut gedämmt ist halb geheizt"
ist einer dieser Grundsätze, ein

weiterer ist eine kompakte
Gebäudeform (je weniger Außen-
fläche, desto geringer der Wär-
meverlust). Die Ausrichtung des
Hauses nach Süden gehört eben-
so dazu wie die richtige Dimen-
sionierung der Heizanlage. Wenn
Sie in Ihr Haus eingezogen sind,
können Sie durch Ihr Benutzer-
verhalten ebenso die Behaglich-

keit und den Energieverbrauch
beeinflussen, einerseits durch
ideale Raumtemperaturen und
andererseits durch richtiges Lüf-
ten. Bei den Raumtemperaturen
gilt generell, dass Wand- und
Raumlufttemperatur zusammen
die Körpertemperatur, also 37 °C
ergeben sollen. Erhöhen Sie bei-
spielsweise die Wandtemperatur
um 3 °C durch eine gute Wärme-
dämmung der Außenwände, kön-
nen Sie ohne Behaglichkeitsver-
lust die Raumtemperatur um 3
°C senken und somit den Ener-
gieverbrauch um beinahe 20 Pro-
zent reduzieren. In allen Räu-
men die gleiche Temperatur zu
haben, ist nicht sinnvoll. Stie-
genhaus, Vorraum und Schlaf-
zimmer können deutlich kühler
(15 bis 18 °C) bleiben als Wohn-
räume oder gar das Badezimmer
(22 bis 24 °C).
Für die Wahl des Energieträgers,
mit dem Sie Ihr Haus beheizen
wollen, sollten Sie neben den
Kosten für das Heizsystem und

den Brennstoff noch folgende
Überlegungen mit einbeziehen:
Wie wird sich der Preis für die-
sen Energieträger entwickeln?
Gibt es für diese Heizungsanlage
Förderungen seitens des Landes
oder der Gemeinde? Handelt es
sich um einen nachwachsenden
Energieträger, der noch dazu aus
der Region kommt, oder um
einen über weite Strecken trans-
portierten Brennstoff, bei dem
die Lager in einigen Jahrzehnten
erschöpft sein werden? Wie
bequem ist das Heizen mit die-
sem Brennstoff? Gibt es eine
zentrale Wärmeversorgungsanla-
ge an die ich mein Haus
anschließen kann? Vermeiden
Sie eine zu große Dimensionie-
rung des Heizkessels, da er sonst
das ganze Jahr über im Teillast-
betrieb arbeitet, was den Ener-
gieverbrauch erhöht.

Installationen

Um einen reibungslosen Ablauf
von diversen Installationen im
Eigenheim zu gewährleisten,
bedarf es umfangreicher bau-
licher Maßnahmen. Moderne
Planungsweisen sehen vor, dass
zahlreiche Leitungen, die vom
Keller bis zum Dachboden füh-
ren, in einen zentralen Installa-
tionsschacht verlegt werden, wie
z.B.: zentrale Staubsauganlage,
Abwasserleitung, kontrollierte
Wohnraumlüftung, Schmutzwä-
scheabwurfrohr, Trinkwasserlei-
tung, Warmwasserleitung, Heiz-
wasservor- und -rücklauf, Solar
Vor- und Rücklauf. Um nicht
später böse Überraschungen zu
erleben, vertrauen Sie bei sämt-
lichen Installationen auf die
Kompetenz und das Wissen eines
Fachmannes. 
Wichtig ist beim Hausbau schon
bei der Rohinstallation auf nichts
zu vergessen. Denken Sie dabei
auch an den Komfort einer
Staubsauganlage. Zu den Vortei-
len zählen unter anderem das
Nicht-Tragen des Staubsaugers,
sowie auch das leise und gesunde
Saugen, da keine Rückluft in den
Raum fließt.  

Der Innenausbau

Damit alle Einrichtungen wie
Küche oder Badezimmer schon
vor dem vereinbarten Einzugs-
termin lieferbar sind, sollte beim
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GEOMETER
DIPL.-ING. JOHANN REIFELTSHAMMER

E-Mail: reifeltshammer@rvg.co.at • www.rvg.co.at
Telefon 0 72 48 / 62 2 13 • Fax 62 2 14
4710 Grieskirchen • Industriestraße 28

ZT

behördl. bef. u. beeidete Ingenieurkonsulenten für Vermessungswesen

Der ideale Partner für IHR Eigenheim
4070 Eferding, Passauer Straße 12
Te l . :  07272/2393 , Fax-6017
w w w. b a u m e i s t e r- m i t t e r m a i r. a t

Ing. Robert
Mittermair

Bau- und Zimmermeister
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A-4070 Eferding, Fraham, Linzerstraße 88
Telefon: 0 72 72 / 23 21 - 0 • Fax 0 72 72 / 23 21 - 23
E-Mail: mail@spachinger.com • www.spachinger.com

H A U S T E C H N I K

Zuhause immer
frische Luft tanken!

Außenluft

Zuluftverteiler

Fortluft

Schalldämpfer

Abluftverteiler

Ventile regelbar von
0-100%

Spachinger Wohnraumlüftungen 
für Luftaustausch ohne Wärmeverlust.

Weiters im Programm: Staubsauganlagen und Klimaanlagen

Rohbaustart mit der Auswahl
bzw. mit den Bestellungen begon-
nen werden. Wichtig dabei ist die
Definition des Farbkonzeptes.
Die innere und äußere Farbge-
bung sollte aufeinander abge-
stimmt werden. Je nach Bean-
spruchung der Oberfläche, Art
des Raumes und in Abhängigkeit
vom gewünschten Effekt den
man erreichen will, gibt es
unendlich viele Möglichkeiten.
Auch mit der Materialauswahl
von Fliesen, Bodenbelägen, Tür-
schnallen, etc. sollte rechtzeitig

begonnen werden, denn hier ist
eine Vielzahl von Entscheidun-
gen zu fällen, die für das Wohn-
ambiente maßgebend sind. Wich-
tig dabei ist auch Ihr ganz indivi-
dueller Geschmack um dem
Heim Ihre persönliche Note zu
verleihen. Setzen Sie dabei auch
bestimmte Highlights mit ver-
schiedenen Accessoires. 

Sänitäreinrichtung

An die Sanitäreinrichtung eines
Familienheimes werden mitunter

sehr unterschiedliche Anforde-
rungen von den verschiedenen
Bauherren und deren Familien-
angehörigen gestellt. Für den
einen ist die Sanitärausstattung
Mittel zum Zweck, für den ande-
ren ist das Badezimmer ein
Stück Wohnkultur, eine Möglich-
keit zum Ausspannen und sich
Erholen. In kaum einem anderen
Bereich ist die Spannweite der
möglichen Ausführungsvarianten
so groß. Diese unterschiedlichen
Möglichkeiten beginnen bereits
bei der Raumplanung. Ange-

sichts der Tatsache ist es für die
Kosten eines Familienheimes
sehr wichtig, die Anforderungen
an die Größe und Ausstattung
der Sanitärräume wohlüberlegt
aufzustellen. Um einen reibungs-
losen Ablauf von diversen Instal-
lationen im Eigenheim zu
gewährleisten, bedarf es umfang-
reicher baulicher Maßnahmen.
Um spätere Umbauarbeiten zu
verhindern, nützt Ihnen auch
hier die Erfahrung und Profes-
sionalität vom Fachmann. 

Fortsetzung auf Seite 24



Natur im Wohnraum

Für viele Menschen ist es wich-
tig, das Umfeld im Haus oder in
der Wohnung „gesund“ zu gestal-
ten. So können nicht nur Feng
Shui, Pflanzen und Farben das
Wohlbefinden zu Hause beein-
flussen, sondern auch die ver-
wendeten Materialen der Ein-
richtung. Auch hier steht eine
umfassende Planung an erster
Stelle um aus der großen Pro-

duktpalette das Richtige zu wäh-
len. Wenn Sie sich in der Gestal-
tung noch unsicher fühlen, ver-
zichten Sie bei der Grundaus-
stattung auf ausgefallene Farben
und Muster. Achten Sie auch auf
die richtige Beleuchtung der ein-
zelnen Räume, denn Licht ist
Leben, Wärme und Energie. Um
die Behaglichkeit im Wohnzim-
mer zu erhöhen entscheiden sich
viele Häuslbauer für einen
Kachelofen oder auch offenen
Kamin. Die Strahlungswärme

wirkt sich mit allen Vorteilen auf
Gesundheit und Wohlergehen
aus. 
Die Öfen sind nicht nur ein
Blickfang für´s Auge sondern
werden vor allem auch als
zusätzliche Heizung genützt.
Um die optimale für Sie abge-
stimmte Raumgestaltung zu fin-
den, informieren Sie sich am
besten gemeinsam mit Ihrem
Fliesenleger und Raumausstat-
ter über die geplante Innenein-
richtung.

Beliebter Wintergarten

Um auch im Winter das Flair
von einer herrlichen Sitzgele-
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genheit im Grünen zu genießen,
beschließen immer mehr Haus-
besitzer oder Bauherrn den Bau
eines Wintergartens. Abgesehen
von der solaren Wärmegewin-
nung mindert der Anbau eines
Wintergartens die Wärmeverlu-
ste eines Gebäudes, da er im
Winter die Funktion einer Puf-
ferzone zwischen kalter Außen-
luft und beheizten Innenräumen
übernimmt. 
Mittlerweile gibt es vielfältige
Gestaltungsmöglichkeiten für
Glasanbauten. Der Wintergarten
kann vorgebaut, teilweise ins
Gebäude integriert, als Überda-
chung eines Innenhofes, als Ver-
glasung von Terrasse, Loggia
oder Balkon errichtet werden.
Auch hier sollte ein Architekt
bzw. eine Fachfirma frühzeitig in
die Planung integriert werden.
Ein Wintergarten schafft eine
entspannte Atmosphäre und
hebt das Wohlbefinden. 

Modernisieren 
oder Sanieren

Wenn Sie schon länger in Ihren
eigenen vier Wänden leben oder
gerade den Kauf einer gebrauch-
ten Immobilie planen sind
Modernisierungen und Renovie-
rungen für Eigenheimbesitzer
immer ein wichtiges Thema. Ein
Gebäude nutzt sich nach vielen
Jahren ab und muss von Zeit zu
Zeit renoviert oder wieder
instand gesetzt werden. Daher
gibt es heute Techniken und
„intelligente“ Materialien, um
mit jedem auftretenden Problem
fertig zu werden. 
Aber auch lang bewährte Sanie-
rungssysteme finden berechtig-
terweise Anwendung. Ziele für
Schäden sind in erster Linie Fas-
sade, Heizung, Rauchfang, Fuß-
boden, Decken, Fenster und
Treppen. 
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Sehr geehrte Leser und Leserinnen!

Als Jungunternehmer und Inhaber der
Firma P&H-Elektrotechnik möchte ich Sie
über die Tätigkeiten meiner Firma infor-
mieren.
Wir haben eine große Auswahl an Pro-
dukten, die Sie bei uns Online ansehen
können.
Produkte wie Leuchtmittel, Batterien,
Dekomaterial, Installationsmaterial für Alt-
und Neubauten, und noch vieles mehr! 
Natürlich kommen wir gerne bei Ihnen
vorbei, und beraten Sie kostenlos und
unverbindlich.
Weiters helfen wir auch gerne bei der Pla-
nung für dekorative Beleuchtung im
Wohn-, Bar- und  Diskothekenbereich.
Sollten Sie ein defektes Elektrogerät
haben, so rufen Sie uns einfach an, wir
holen es und werden versuchen es best-
möglichst herzurichten. 
Brauchen Sie etwas ganz dringend und
es ist schon sehr spät?? Keine Panik! 
Wir sind auch Nachts für Sie da!
Für Fragen und weitere Infos, rufen Sie
einfach an oder senden ein E-Mail.  



Viele Eigenheimbesitzer wollen
durch einen Um- oder Anbau
ihren Besitz modernisieren und
verschönern. Oft soll aus der Ver-
anda ein Wintergarten werden,
aus dem Keller ein Wellness-
Bereich und aus dem Dachboden
ein Studio für die Kinder. Alles
kein Problem, allerdings müssen
viele solcher Maßnahmen vom
Bauamt genehmigt werden. Ver-
trauen Sie auch bei solchen
Umbauarbeiten auf die professio-
nelle Hilfe von Architekten oder
Handwerkern.

Uraltes Wissen 
neu entdeckt

Heutzutage kommt die Geoman-
tie immer mehr in Firmen- und
Privathäusern, sowie Gärten und
Parks zum harmonisierenden
Einsatz. Der Geomant weiß um
Kraftorte und -linien, um gute
und schlechte Plätze und um die
Möglichkeiten, diese zu erzeugen
und einzusetzen. Geomantische
Arbeit ist somit Arbeit im und mit
dem Energiefeld der Erde.
Immer mehr Menschen machen
sich diese Arbeit beim Bau von

Firmen, Häusern und alternativ-
medizinischen Zentren oder bei
der Optimierung von bestehen-
den Gebäuden zu Nutze. Mögli-
cherweise steht man einem
Rutengänger zunächst eher miss-
trauisch gegenüber. Viele Men-
schen reagieren oft sensibel auf
Naturphänomene. Ein verant-
wortungsvoller und guter Ruten-
gänger ist zwar nicht so präzis
wie ein technisches Messgerät,
seine Sensibilität ist aber ausrei-
chend hoch entwickelt, dass alle
wesentlichen geopathogenen
Zonen erkannt werden, üblicher-
weise mit einer Genauigkeit von
einigen Zentimetern bis etwa
einem halben Meter. ■
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Steigende Energiekosten,
Ressourcen-Verknappung, Klima-
veränderungen, wirtschaftlicher
Abschwung – nie zuvor hat die
Energiesparmesse Wels (27.2. bis
1.3.2009) in einem derart span-
nenden Umfeld statt gefunden.
Wer jetzt clever in sein Eigenheim
investiert kann langfristig bares
Geld sparen, steigert die Wohn-
qualität und schont dabei die
Umwelt. Die Energiesparmesse in
Wels ist Österreichs größte Messe
rund um energieeffizientes Bauen,
Sanieren und Heizen. Mehr als
900 Aussteller zeigen ihre Pro-
dukte, stellen neueste Trends vor
und zeigen wie man langfristig
bares Geld bei steigenden Energie-
kosten spart. Vom Keller bis zum
Dachausbau, Messebesucher fin-
den Aussteller aller Branchen für
ihr geplantes Projekt. Erstmals
präsentieren sich heuer die Fertig-
teilhaus-Anbieter gemeinsam in
Halle 7a und die Wärmepumpen-

Hersteller in Halle 19. Einer der
Schwerpunkte der diesjährigen
Messe ist ganz klar die Sanierung
der Gebäudehülle. Optimale Iso-
lierung ist der erste Schritt zum
Sparen von Heizkosten. Neueste
Dämmstoffe für Aus- und Umbau-
ten, Dichtungstechnologien bei
Fenster und Türen und die Aus-
wahl der optimalen Baustoffe beim
Neubau – im Ausstellungsbereich
Baumat & Gebäude-tech beraten
rd. 320 Aussteller zu ihren Top-
Produkten für thermische Sanie-
rung von Eigenheimen.  ■

Energiesparen – Top-
Thema in Krisenzeiten

Anzeige

SPENGLEREI – FLACHDACH
Schaunberg 39, 4081 Hartkirchen
Tel. 0 676 / 94 270 - 11 oder 12
Email: uebleis.anton@drei.at

• Spenglerarbeiten  • Flachdächer
• Reparatur- und Servicearbeiten

• Balkon- und Terrassenabdichtungen

4070 Eferding • Schiferplatz 18
Mobil: 0676 / 41 00 731

E-Mail: adolf.aumaier@aon.at

I H R  P A R T N E R  F Ü R
Fenster · Türen · Innentüren · Sonneschutz

LUXTEC
Das Ganzglas-Design
Fenster für mehr Licht

Fenstertausch spart
Energiekosten

Eferding/Grieskirchen: In einem
typischen Einfamilienhaus bringt
der Fenstertausch eine Heizölein-
sparung von 839 l und eine CO

2
-

Einsparung von 2,7 t im Jahr.
Unter Inanspruchnahme der
üblichen Förderungen für energie-
effiziente Produkte/Bauweise und
Annahme eines marktüblichen
Zinssatzes und Berücksichtigung

der derzeitigen Energiekosten,
bringt der Fenstertausch schon im
1. Jahr einen positiven Saldo als
Energiespar-Gewinn. Der Actual
Fenster-Experte Adolf Aumaier aus
Eferding hat jahrzehntelange
Erfahrung. Neu im Programm sind
ab sofort Tore von Hörmann. Wei-
tere Informationen gibt Hr.
Aumaier unter 0676/4100731.   ■



2009

Hr. Günther Pointner
Bau-Fachberater

Tel.: 0 664 / 62 74 592

Hr. Andreas Kieslinger
Baustoff-Verkäufer

Tel.: 0 664 / 21 15 135

Hr. Johann Kriegner
Baustoff-Fachberater
Tel.: 0 664 / 43 13 762
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techNEWS

Laut Meldungen eines japanischen
Onlinedienstes gibt Pioneer die Her-

stellung von Fernsehgeräten ganz
auf. Lange Zeit stellte Pioneer aus-
schließlich Plasma-Geräte her, die
viel Lob in der Szene brachten. Der
Nachteil, die Produktion war
anscheinend zu teuer und somit ver-
lustträchtig. Anfang 2008 gab der
Konzern die Einstellung der Plasma-
TV-Produktion bekannt, diese wur-
den danach von Panasonic bezogen.
Ende 2008 gab es eine erneute
Wende im japanischen Konzern.
Erstmals bot der Hersteller neben
seiner Plasma-Schiene auch LCD-
TV´s an. Schuld an der Einstellung
sind neben dem rasanten Preisverfall
der Plasmageräe auch der stabile
Yen. ■

Pioneer stellt 
Fernsehproduktion ein

KURZ NOTIERT Google Earth 5.0 
Neue Features in 3D

Google Ocean, die Welt unter Wasser. Mittels Videos und interessanten
wissenschaftlichen Informationen bekommt der User einen Eindruck,
wie es in unseren Meeren aussieht.

Interessantes zum Thema
Technik und Internet.
Von Herbert Glaubacker

Skype 4.0

Gamer und eingefleischte Nutzer
sehen keine Verbesserung, sondern
Probleme. Das neue Skype 4.0 für
Windows soll vieles besser machen.
Doch unzufriedene Nutzer wechseln
wieder zur Vorgängerversion 3.8.
Ihnen fehlen Funktionen, oder Soft-
wareprobleme machen ihnen das
Leben schwer. ■

KURZ NOTIERT

Heutzutage wird ja bereits fast alles
gepimpt. Vom Motorrad, über
Autos, Handys bis hin zu Flugzeu-
gen. Warum also nicht auch die
meist grauen Notebooks pimpen?
Die Berliner Firms Tortoise-Design
bietet in ihrem Internet Shop eine
ganze Reihe von Motiven an, um
aus den grauen Flachmännern ein
interessantes Hightech-Gerät zu
kreieren, zumindest optisch.
Aber nicht nur vorgefertigte Motive
kann man produzieren lassen, es
gibt auch die Möglichkeit eigene
Designs hochzuladen. Der Preis für
die hochwertigen Designfolien liegt
bei 39,99 Euro. ■

Pimp your Notebook

www.tortoise-design.com

Sicherheitslücke 
in HP-Druckern

Eine Sicherheitslücke auf einigen
HP-Laserdruckern könnte dafür
sorgen, dass Dokumente in unge-
wünschte Hände fallen, teilte der
Hersteller mit. Abhilfe ist bereits
möglich. HP hat für die betroffenen
Drucker ein Firmwareupdate vorge-
stellt. Betroffen sind ausschließlich
HP-Drucker mit einer Netzwerk-
schnittstelle. Der eingebaute Web-
server, mit dem die Drucker und
Scanner ausgerüstet sind, kann
durch einen Angreifer manipuliert
werden.  ■

Mit der neuen Version von Google
Earth bekommt der Nutzer neue
und faszinierende Einblicke in die
unzugänglichsten Ecken der Welt.
Beobachten Sie globale Verände-
rungen mit Hilfe historischer Bil-
der aus vielen Jahrzehnten.
Falls Sie schon immer wissen woll-
ten, wie sich Ihre Umwelt im Laufe
der Zeit verändert hat, können Sie
jetzt mit Google Earth in die Ver-
gangenheit blicken. Mit einem ein-
fachen Klick verfolgen Sie die Aus-
breitung der Vorstädte, schmel-
zende Eiskappen, erodierte Küsten
und vieles mehr.

Tauchen Sie unter die
Meeresoberfläche

In der neuen Ebene Google Ocean
können Sie bis zum Meeresgrund
hinabtauchen, exklusive Inhalte
von Partnern wie BBC und Natio-
nal Geographic betrachten und 3D-
Schiffswracks wie beispielsweise
die Titanic erkunden. Zeichnen Sie
Ihre Reisen in Google Earth auf

und verteilen Sie sie an Andere.
Die neue Funktion zum Aufzeich-
nen von Touren in Google Earth
geht über die Funktion der jetzigen
Ortsmarken hinaus. Aktivieren Sie

einfach die Tourfunktion, klicken
Sie auf "Aufzeichnen" und starten
Sie Ihre Weltreise. Sie können Ihre
Tour sogar mit Musik unterlegen
oder sprachlich kommentieren. ■

Die zweite große Neuerung von
Google Earth 5.0 ist Mars in 3D.

Außerdem kann der Nutzer Bilder
verschiedener Marsmissionen abru-
fen, hier von der Pathfinder-Mission.

Man kann sich nur die Außensei-
te, oder nur die Tastatur, oder aber
beides an seinem Notebook ver-
schönern.
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Schrottprämie - Ein 
politischer Aprilscherz?

Nun kommt sie also am 1. April:
die Schrottprämie. Für ein minde-
stens 13 Jahre altes Auto, das noch
fahrtüchtig ist, erhält man also
beim Kauf eines Neuwagens, der
mindestens die Norm Euro 4
erfüllt, 1.500 EUR für die Ver-
schrottung des alten Wagens. Die
Kosten von 45 Millionen € teilen
sich Staat und Autobranche. Es
werden 750 € vom Fiskus, 500 €

von den Importeuren und 250 €

vom Handel getragen. Laut einer
Umfrage lehnen 72 Prozent der
Österreicher das 1500-Euro-Zuck-
erl ab. 24 Prozent der 500 Befrag-
ten finden die Prämie hingegen
gut. Nach Ansicht der Branche
sollte es daher wenigstens zusätz-
lich zur Verschrottungsprämie
eine Neuausrichtung der Kfz-
Besteuerung geben: Weg von der
Steuer nach Leistung, hin zu
einer Steuer nach Emissionen.
Die Normverbrauchsabgabe
(NoVA) sollte zumindest befristet

ausgesetzt, am besten aber gänz-
lich abgeschafft werden. Daneben
sollte es für alle überwiegend
betrieblich genutzten Fahrzeuge
den Vorsteuerabzug geben. Die
Kritik der Kfz-Werkstätten an der
Schrottprämie beweist, dass
sowohl die Umweltargumente als
auch die Arbeitsplatzargumente an
den Haaren herbeigezogen sind.
Bis heute sind die Politiker kon-
krete, nachvollziehbare Angaben
zu den angeblich segensreichen
Wirtschaftseffekten der Maß-
nahme schuldig geblieben..  ■

Das vor dem 1. 1. 1996 erstmals
im Inland zugelassene Altauto
muss ein gültiges "Pickerl" haben.

Foto: J. Halstein

Der neue Hyundai i20
Gefälliger Angriff in der Kompaktklasse

Jetzt machen die Koreaner ernst:
Mit dem i20, dem neuen Modell
für die untere Kompaktwagen-
klasse, überlassen die Koreaner
nichts mehr dem Zufall. Anstatt

im fernen Asien den Geschmack
des europäischen Autokunden
erahnen zu wollen, übertrug man
die Aufgabe des Designs dem
europäischen Hyundai-Center im

deutschen Rüsselsheim. Auch die
Fahrwerksabstimmung erfolgte
auf den unterschiedlichsten euro-
päischen Straßen, um das Hand-
ling und Fahrverhalten eindeutig

den Bedürfnissen des hiesigen
Marktes anzupassen. Generell
greift der i20 mit frischer Optik
und einem hochwertig anmuten-
den Innenraum in Richtung der
europäischen Wettbewerber.
Durch die üppigeren Abmessun-
gen hat sich das Innenraumange-
bot spürbar verbessert. Auf den
Rücksitzen haben Mittelgroße
ausreichend Platz für Beine und
Kopf. Der neue i20 wird sich im
rasch wachsenden Segment der
kleinen Kompaktwagen dank
reichhaltiger Serienausstattung,
umweltfreundlichen Motoren mit
niedrigen Treibstoffverbrauch,
und einem modernen, europäi-
schen Design rasch eine große
Kundenschar sichern.
Am Besten Sie überzeugen sich
selbst bei einer Probefahrt! Wir
freuen uns auf Ihren Besuch!
Autohaus Steinbock, Linden-
straße 1, 4083 Haibach ob der
Donau, Tel.: 07279/ 8315.   ■

Anzeige



31NEWS 02/2009 FOTO-GEBRAUCHTWAGENMARKT

Foto-Gebrauchtwagenmarkt
aus der Region

VW Polo Cool Family 1,9 TDI DPF Limousine –
Diesel, EZ: 10/2006, 100 PS, 58.700 km, ABS,
Radio mit CD, Klimaatomatik  uvm.

Opel Astra 1,4 Style Limousine – EZ:07/2007,89
PS, 20.500 km, ABS,Airbags, Klimaautomatik, Radio
mit CD, elektr. FH. uvm.

Audi S4 Avant 4,2 V8 quattro Kombi – 4x4, EZ:
03/2003, 343 PS, 96.000 km, 18-Zoll Aluräder, ABS,
Klimaautom., Park Distance Control  uvm.

Audi A6 Avant 3,0 TDI V6 quattro Kombi – Die-
sel, 4x4, EZ: 10/2006, 232 PS, 77.000 km, Klima,
Xenon, ABS, Navi, Park Distance Control uvm.

Mercedes E 270 Elegance CDI Limousine – Diesel,
EZ:04/2003,176 PS,60.000 km,Klima,ABS,Airbags,
Xenon, Navi, Park Distance Control uvm.

Mercedes B 180 CDI Limousine – Diesel, EZ:
09/2007, 108 PS, 39.200 km, Klima, ABS, Airbags,
Navi, Regensensor, Radio mit CD  uvm.

Freude am Fahren

GEYRHOFER Wels
Hans-Sachs-Straße 133 • Tel. 07242/44845-0

€ 12.540,– € 23.980,–

€ 13.980,– € 42.960,–

€ 24.900,– € 21.980,–

Renault Espace Privilége 2,2 dCi – Diesel, EZ:
03/2003, 150 PS, 87.342  km,ABS,Airbags, Keyless
Drive, Klima, LM-Felgen, Dachreiling uvm.

Renault Laguna Phase Fairway 1,9 dTi Autom.
– EZ:04/2000,98 PS,152.602 km,Diesel,ABS,Tem-
pomat, Klima, CD-Player, LM-Felgen uvm.

Renault Safrane Initiale V6 Autom. – EZ:
05/1999, 190 PS, 168.155 km, Benzin, ABS, CD-
Player, Klima, Airbags, Tempomat, Xenon-Licht uvm.

Renault Mégane Expression Komfort 1,5 dCi –
EZ: 12/2004, 82 PS, 105.000 km, ABS, Airbags,
Bremsassistent, Klima, Coming-Home-Funktion uvm.

€ 6.100,–

Renault Espace Privilége 2,2 dCi – Diesel, EZ:
04/2003, 150 PS, 117.800 km, ABS, Keyless Drive,
Klima, LM-Felgen, Dachreiling, Xenon-Licht uvm.

€ 13.900,–

€ 14.500,–

€ 6.990,– € 8.300,–

Gebrauchtwagen-Finanzierungs-Aktion Halbe-Halbe!
50% Anzahlung bei Übernahme – Rest nach 1 Jahr!

Renault Mégane Expression Komfort 1,9 dCi –
Diesel, EZ: 11/2002, 120 PS, 52.528 km, ABS, Key-
less Drive, Klima, Radiobedienung am Lenkrad uvm.

€ 6.990,–

3,9%
Finanzierung

NEUWAGEN Mazda3/SP/1,4i/Jubiläum/CE -
Klima, Airbags, inkl. 4 Aluräder uvm.
Preis inkl. Eintauschprämie, ohne Metallic Lackierung

Subaru Impreza S.W./1,5R/4WD/Automatik -
EZ. 09/2006, 105 PS, 22.000 km, ABS+EBD, , Air-
bags, LM-Felgen uvm.

NEUWAGEN Mazda3/SP/1,4i/Jubiläum/TE - Kli-
maautomatik, Airbags, inkl. 4 Aluräder uvm.
Preis inkl. Eintauschprämie, ohne Metallic Lackierung

Mazda6/Sport/CD120/Evolution/TD - Diesel,
EZ. 10/2003, 121 PS, 124.000 km, ABS, Airbags,
Klimaautom., Radio-Modualsystem uvm.

Mazda 626/2,0/TE/DITD - Diesel, EZ. 01/2001,
110 PS, 140.166 km, Airbags, ABS, Innendekor
Holz, Leder-Lenkrad, elektr. FH uvm.

Eferding, Tel. 0 72 72 / 26 82 - 0
Neumarkt, Tel. 0 77 33 / 50 14 - 0

E-Mail: mazda@steckbauer.at
Weitere Angebote unter: www.steckbauer.at

€ 14.990,– € 15.990,–

€ 15.690,–

Nissan Terrano II/Wagon/2,7 SR/TDi - Diesel,
EZ. 09/1997, 125 PS, 193.000 km, ASR, Airbags,
Klima, Sperrdifferential, Schiebedach uvm.

€ 12.890,– € 7.890,–

€ 6.980,–

SONDERMODELL

SONDERMODELL



Familie Meyrhuber lud auch
heuer wieder zum traditionellen
Hausball ein. Mit einem tollen
Buffet und einer netten Mitter-
nachtseinlage von den Garde-
mädchen aus Stroheim wurde
der Abend abgerundet. Die Gar-
demädchen freuen sich auf ein
Wiedersehen beim Faschings-
umzug am Faschingssonntag in
Stroheim. Viele Gäste und
Freunde des Hauses sowie Pro-
minenz aus Politik und Vereinen
besuchten den Ball.   ■

Hausball im Stroheimerhof
Gardemädchen zeigten eindrucksvolle Mitternachtseinlage
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Nach 8-monatiger Pause wurde
am 5. Februar 2009 der
beliebte Szenetreff  „BAP“ hin-
ter der Hartkirchner Hofta-
verne neu eröffnet. Hoftaver-
nen Hausherr Toni Tossmann
ist stolz auf das neu gestaltete
Lokal. Der neue Geschäftsfüh-
rer des Lokals Laurenz Prokop
schätzt auch die neue Musik-
anlage sehr.    ■

Wiedereröffnung BAP Hartkirchen 
Gesamtes Erscheinungsbild wurde einzigartig umgestaltet
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Der Eferdinger Stadtball 2009
Das besonders Event in der Bezirksstadt  

Ein Fest für viele – charmant,
lebendig, offenherzig war auch
dieses Jahr wieder der Eferdin-
ger Stadtball. Zahlreiche Besu-
cher und Ehrengäste waren von
der perfekten Organisation
begeistert. Ein abwechslungs-
reiches Programm sorgt für
stimmungsvolle Unterhaltung
bis in die Morgenstunden.      ■
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Spielgruppen für Kleinkinder
Start in Bad Schallerbach und Alkoven

Ab Dienstag, 24. Februar startet
das Familienbundzentrum Efer-
ding in Bad Schallerbach eine
Spielgruppe für Kinder ab 1,5 Jah-
ren. Damit sich ein kleines Kind
gesund entwickeln kann, braucht
es die Liebe und Zuwendung von
Erwachsenen, die es auf seinem
Weg ins Leben begleiten. Genauso
wichtig sind aber die Kontakte zu
anderen Kindern. Das Miteinander

in der Gruppe bietet dem Kind
eine Vielzahl von Entwicklungsrei-
zen. Wöchentlich in 6er-Blöcken
treffen sich die Eltern mit ihren
Kindern von 9-10.30 Uhr im
Jugendraum des Sportparks Vita-
drom. Unter dem Motto „Ich bin
mutig“ startet am 23. Februar von
15-17.30 Uhr eine Spielgruppe für
Kinder ab 2 Jahren in Alkoven.
Mutig genug, um einen Schritt

ohne Mama und Papa zu gehen.
Der regelmäßige Ablauf gibt den
Kindern Sicherheit, dass mit der
Zeit zu Vertrauen und Geborgen-
heit in der Gruppe führt. Die
Gruppe ist auch als ideale Vorbe-
reitung für den Kindergarten
gedacht. Anmeldung und Informa-
tionen gibt es unter der Tel. 07272/
5703 oder per E-Mail: fbz.efer-
ding@ooe.familienbund.at.  ■

Das Bildungswerk Haibach/D. und
die Kath. Jugend veranstalten am
Samstag, 28. Februar 2009 um 19
Uhr im Pfarrheim für alle Jugend-
lichen und Interessierten bei freiem
Eintritt einen Footbag Workshop.
Footbag ist ein Sport, der Ballgefühl,
Beidbeinigkeit und den spieleri-
schen Umgang mit neuen Elemen-
ten lehrt. Ein etwa handflächengro-
ßer mit Kunststoffkügelchen gefüll-
ter Footbag wird mit den Füßen jon-
gliert und trickreich in der Luft
gehalten.

Pöttinger
Suppensonntag

Am 1. März 2009 findet ab 9.30 Uhr
im Pfarrheim Pötting der „Suppen-
sonntag“ statt. Mitglieder der
Gesunden Gemeinde Pötting
tischen an diesem Tag verschiedene
Suppen-Varianten aus dem „Jahres-
zeiten Kochbuch“ auf. Die Suppe ist
genau die richtige Speise für die
Fastenzeit. Freiwillige Spenden
kommen Projekten der Gesunden
Gemeinde Pötting zu gute.

Vortrag über 
Kindererziehung

Am Mittwoch, 25. Februar 2009 fin-
det um 19 Uhr im Familienzentrum
Grieskirchen ein Vortrag zum
Thema „Kinder brauchen böse
Eltern!?“ mit Referent Dir. Erwin
Zinner statt. Kinder brauchen
Regulative, klare Strukturen, das
bedingungslose „Ja und Nein“, Kon-
sequenzen und Orientierung,
Bewahrung und Bewährung und
starke Eltern, die ihnen mit Liebe
und Führung Halt und Sicherheit
geben. Unkostenbeitrag EUR 2,- pro
Person bzw. Elternpaar. Anmeldung
bis 20. Februar unter 07248/ 63600.

Musikergschnas 
in Haibach

Die fescheste Sennerin und der
zünftigste Wilderer werden beim
Gschnas des Musikvereins Hai-
bach/D. gesucht. Der Höhepunkt
der Haibacher Faschingssaison fin-
det am Faschingssamstag, 21.
Februar 2009, um 20 Uhr im Land-
gasthof Pointner statt. Vorverkaufs-
karten sind bei der Raiffeisenbank
Haibach erhältlich. 

Footbag Workshop

KURZ NOTIERT
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Veranstaltungen Februar+März
Bei uns ist immer etwas los!

Alkoven
1.3., 16 Uhr, Kulturtreff: Konzert "Auf-
bruch"

12.3., 19 Uhr, ASG: Vortrag "Tinnitus"
(Ohrensausen)

Aschach/D.
19.2., 19 Uhr, AVZ: Solarvortrag

21.2., 20 Uhr, AVZ: Sportlerball

22.2., 14 Uhr, AVZ: Kinderfasching der
Kinderfreunde

24.2., 14 Uhr, AVZ: Faschingskehraus des
PV Aschach-Hartkirchen

Bad Schallerbach
19.2., 19.30 Uhr, Parzerwirt: Vortrag "New
Generation bedeutet: Teamarbeit - Emo-
tion und Intellekt"

21.2., 14 Uhr, Atrium: Pensionistenfa-
sching

24.2., 14 Uhr, Rathausplatz: Große
Faschingsparty

Feldkirchen/D.
21.2., Wirt in Pesenbach: Faschingsporta-
kel

22.2., 15 Uhr, Wirt in Pesenbach: Kinder-
fasching

28.2., 13 Uhr, Obstgarten Fachschule
Bergheim: Baumschnittkurs

3.3., 19.30 Uhr, Kneippkurhaus Bad
Mühllacken: Vortrag „Traumreise Nami-
bia – Gestern- Heute – Morgen“

Gallspach
21.2., 20 Uhr, Kursaal: Ball der FF-Enzen-
dorf

22.2., 14-17 Uhr, Kursaal: Kinderfasching

25.2., 19 Uhr, Kirchenwirt: Kurs "Kristall-
kunst", Anm. 07683/ 60063

Grieskirchen
25.2., 19 Uhr, Familienzentrum: Vortrag
"Kinder brauchen böse Eltern!?", Anm.
07248/ 63600

27.2., 15 Uhr, Familienzentrum: Kasperl-
theater „Der verhexte Kasperl“

3.3., 14-16 Uhr, Familienzentrum: Offe-
ner Eltern-Kind-Treff

7.3., 14-16 Uhr, Volksschule: Eltern-Kind-
Tanzen, VA: Familienzentrum

17.3., 19 Uhr, Familienzentrum: Vortrag
„Immer diese Streiterei – wenn Geschwis-
ter streiten“

Haibach/D.
28.2., 19 Uhr, Pfarrheim: Footbag Work-
shop (Eintritt frei)

6.3., 20 Uhr, Pfarrheim: Vortrag Männer-
gesundheit "Urologische Vorsorge bei
Männern"

13.3., 20 Uhr, Pfarrheim: KBW-Vortrag
„Bolivien – die vielen Gesichter einer
Welt“

Hartkirchen
21.2., Ortszentrum: Faschingsumzug

22.2., Musikschule: Bauernball

Natternbach
21.2., 20 Uhr, GH Reifinger: Sportler-
Maskenball

24.2., 20 Uhr, GH Reifinger: Lumpenball

Neukirchen a.W.
21.2., GH Berghammer: Union-Gschnas

22.2., Marktplatz: Faschingsumzug

2.3., 20 Uhr, GH Berghammer: Wildkräu-
ter-Stammtisch

12.3., 20 Uhr, Pfarrheim: Osterschmuck
filzen

14.3., 20.15 Uhr, Turnhalle: Frühjahrs-
konzert

17.3., 20 Uhr, Pfarrheim: Vortrag "Mit der
Bibel Ostern entgegen"

18.3., 19.30 Uhr, LMS-Saal: Vortragsabend

Peuerbach
20.2., 15 Uhr, Eltern-Kind-Zentrum: Kas-
perltheater „Kasperl und die Supersocke“

24.2., ab 9.30 Uhr, Festzelt am Rathaus-
platz: Faschingsparty "KommHerMann"

26.2., 19.30 Uhr, Johann-Eisterer-Lan-
desschule: Vortrag "Fernsehen & Co. Sind
Medien unsere Miterzieher?"

Prambachkirchen
3.3., 20 Uhr, Erholungshaus Bad Dachs-
berg: Meditationsabend

3.3., 20 Uhr, Pfarrheim: Basteln für den
Osterbasar

7.3., 15 Uhr, GH Kolmgut: Preisschnap-
sen, VA: FPÖ

15.3., 13 Uhr, Schaukästen vorm Zahn-
arzt: Frühlingserwachen

Scharten
21.2., GH Dorfwirt: Musiker-Maskenball

7.3., 19 Uhr, Treffpunkt Gemeindeamt:
Vollmondwanderung (Ersatztermin bei
Schlechtwetter: 14. März)

Schlüßlberg
21.2., 20.30 Uhr, GH Gruber: Faschings-
maskenball der FF

24.2., 10 Uhr, Volksschule: Faschingsum-
zug

Schönering
27.2., 19.30 Uhr, Feuerwehrhaus: Doku-
mentarfilm "Let´s make money" von
Erwin Wagenhofer

St. Agatha
3.3., 19 Uhr, LMS-Vortragssaal: Vortrags-
abend mit den AnfängerInnen und Teil-
nehmerInnen beim Wettbewerb „Prima la
Musica 2009“

St. Marienkichen/P.
21.2., 20.30 Uhr, Gemeindezentrum:
Sportler Gschnas

23.2., 14 Uhr, GH Prunnthaller:
Faschingskehraus, VA: Pensionistenver-
band

7.3., 10-16 Uhr, GH Baumgartner: Kurs
"Schnitt von Obstbäumen im Winter", VA:
Obst- und Gartenbauverein

St. Martin/M.
19.2., 14 Uhr, GH Wakolbinger: Senioren-
ball

21.2., 14 Uhr, GH Wakolbinger: Kinderfa-
sching mit kl. Umzug

21.2., 19.30 Uhr, GH Hartl: Faschingskehr-
aus mit Rock im Keller

24.2., ab Mittag, Marktzentrum:
Faschingsremmidemmi

3.3., 14 Uhr, GH Wöhrer: Info-Veranstal-
tung der Raiffeisenbank, VA: Senioren-
bund

7.3., Pfarrheim: Kartenturnier (Schnap-
sen), VA: Junge ÖVP

Tegernbach
26.2., 20 Uhr, Hofbühne: Kabarett "Diva
Shiva" von Natalie Mackert

3.3., 20 Uhr, Hofbühne: DI-Jazz "Oliver
Mally & Martin Gasselsberger"

17.3., 20 Uhr, Hofbühne: Kleinkunst
Christoph Dostal "Wie die Tiere" nach
Wolf Haas

Waizenkirchen
24.2., 14 Uhr, Marktplatz: Großer
Faschingsumzug

1.3., 10.30 Uhr, LMS-Vortragssaal: Sonn-
tagsmatinee mit den TeilnehmerInnen
beim Wettbewerb „Prima la Musica 2009“

Wallern
21.2., 13 Uhr, Marktplatz: Vortrag "Win-
terschnitt an Obstbäumen"

21.2., 20 Uhr, Kath. Pfarrsaal: Cocktail-
Party

22.2., 14 Uhr, Marktplatz: Fasching in
Wallern

28.2., 14-18 Uhr, Kath. Pfarrsaal: Ein-
kehrnachmittag mit Pater Robert
(Schlierbach)

12.3., 19.30 Uhr, GH Schaich: Gartentipps
für das Frühjahr, VA: Obst- und Garten-
bauverein

Wilhering
22.2., 15 Uhr, Landgasthof Fischer:
Rosenmontagkabarett, weitere Termine:
22. + 23. Feb. um 20 Uhr



R Ü C K E N S C H M E R Z E N  A D E
Aktion: Jetzt 2 Monate zur Probe. Alle Preis-
klassen. Jahn good-feelings Wasserbetten,
Tel.: 07226/ 3114, www.good-feelings.com

Suche gebrauchte Plexiglas Platten, Tel.
0676/ 4720136 

w w w . f a h r s c h u l e - 4 y o u . n e t

Suche günstigen Notebook, PC Komplett
Set und Digital Kamera, Tel. 0676/ 5336906 

Verkaufe Schwarze Mac Jaen Gr.34/30, Tel.
0664/ 5904658 abends

Verkaufe Graetz Color TV 55cm, gekauft
1.2.2006, fast neuwertig VB EUR 50,-, Tel.
0664/ 2190851 

Verkaufe PC Komplettanlage mit Windos XP
Flachbildschirm, Drucker, 2 Boxen, neue
Tastatur; Dyson Staubsauger neuwertig;
Kärcher Hochdruckreiniger 4kw 160 bar;
Crosstrainer Ergometer neuwertig, Tel.
0650/ 2643033

Verkaufe Drucker (hp deskjet 959 c) 20,-
EUR, Flachbettscanner (CanoScan N670U)
15,- EUR, Tevion Lenkrad für PC-Spiele 10,-
EUR, Black Hawk Joystick für PC 10,- EUR,
Tel. 0664/ 2742841

30 m2 Single-Wohnung in Wallern, mit Gar-
ten, in ruhigem 3-Parteien-Haus an Inländer
zu vermieten, Tel. 0699/ 81930998 

Sharp LCD Farb Spitzenfernseher 3" (ohne
DVBT). Anschluss an analogen Receiver.
Auch als Monitor für Kamera, Computer ect.
verwendbar. NP 530,- nur EUR 50,-, Tel.
0699/ 11052195 

Stabiler Drehsessel 25,-, 4-Jahreszeitenbett
15,-, Bettwäsche 140x200 a.5,-, Tel. 0664/
9219450

Gepflegter ca. 60jähriger Herr macht mit
oder ohne eigenen PKW Einkaufs-, Besor-
gungs-, Urlaubs- oder sonstige Fahrten,
Beaufsichtigungen, zwischen Linz und Efer-
ding. Bitte öfter probieren oder SMS wegen
Rückruf, Tel. 0664/ 73690650 

Juwelier sucht Uhrmacher(in)/ Teilzeit oder
Vollzeit. Schriftliche Bewerbung an: Juwelier
Stadelmann, Schmiedstr. 13, 4070 Eferding

Juwelier sucht Mitarbeiter(in)/ Teilzeit.
gepflegt- handwerklich geschickt- kreativ.
Schriftliche Bewerbung an: Juwelier Stadel-
mann, Schmiedstr. 13, 4070 Eferding

AANNTTIIQQUUIITTÄÄTTEENN

Verkaufe Leiterwagen BJ 1951, sehr guter
Zustand. Preis nach VB, Tel. 07279/ 8289

Altes Speiskastl zu verkaufen,
H138xB130xT53; Tel. 0681/ 10472545 

BBRRAAUUTT

Verkaufe modisches Rembo-Brautkleid, Gr.
36, mit Stola und Schmuck! Tel. 0664/
5304207 

CCOOMMPPUUTTEERR

Qualitätsbildschirm Belinea 17" NP EUR
700,- wenig benützt kleinere Reparatur fäl-
lig, nur EUR 20,-. Scanner HP 5300C neu-
wertig, wenig benützt NP EUR 300,- nur
EUR 20,-, Tel. 0699/ 11052195 

EEIINNRRIICCHHTTUUNNGG

Verkaufe selten gebrauchtes Bettsofa, 203 x
95 cm, hell gestreift, aufklappbarem Bett-
zeugraum (Fesern) Größe: 153x83 cm ,
Höhe 24 cm aufklappbar. Kopfteil zweifach
höhenverstellbar. Ausziehbares Nachtkäst-
chen aus Holz 38x 54 cm, Tel. 0664/
1357510

Verkaufe funktionstüchtigen gebrauchten E-
Herd (Standherd) Marke Lohberger, 60 tief,
50 breit 85 cm hoch mit 3 Kochplatten, inkl.
Sockellade, Backblechen und Gitter, Tel.
0664/ 1357510 

Verkaufe Sitzgarnitur 270x210 rustikal;
günstiges Metall-Doppelbett mit eingebau-
tem verstellbarem Lattenrost und neuwer-
tige Gesundheitsmatratze, Tel. 0676/
4626800 

Verkaufe schönen "Alibert" Spiegelschrank
für Bad, aus Wohnungsauflösung, hellgrau
mit 3 Spiegeltüren mit div. Fächern und 2
Laden, Beleuchtung 2x 40 Watt, Schuko-
steckdose, 59x 50x15 cm, Tel. 0664/
1357510

GGAARRTTEENN

GGaarrtteennppfflleeggee und GGaarrtteennggeessttaallttuunngg, Tel.
0676/ 7496980

GGEESSUUNNDDHHEEIITT

Verkaufe umständehalber pulsierende Mag-
netfeldmatte mit Steuergerät für versch.
Behandlungen und Therapien, Tel. 0676/
5336906 

Mobiler Dipl. Personaltrainer/ Physiothera-
peut bietet private Betreuung. Bei akuten
Schmerzen auch kurzfristig mgl.! Tel. 0699/
81177936

Verkaufe Rollteur Geh-Steh-Sitzhilfe, neu,
NP 400,- jetzt 350,-, Badelift mit Fernbedie-
nung, WC Sitzerhöhung Nw., wurde alles lei-
der nicht mehr gebraucht, Tel. 0664/
9219450

HHAAUUSSBBAAUU

Verkaufe Dachziegel "Eternit Dachstein"
Rotbraun Dachziegel 320m2 Dachziegel
(3000 Stk.), 90 Stück Firstziegel 4 Entlüfter
94 Ortgangsteinel 18 Jahre, nur Sebstab-
holer, billig, Preis nach Vb., Tel. 0664/
73522940

Alu-Fensterbänke, weiß, verschiedene Län-
gen zu verkaufen, Tel. 0699/ 81930998 

HHEEIIZZUUNNGG

2 Jahre alter 300 L Warmwasserboiler für
ZH, wie neu, 300,- EUR; neuer 8-fach Fuß-
bodenheizungsverteiler mit ca. 80 m Hei-
zungsrohr, Preis nach VB, Tel. 0664/
5355716 ab 17 Uhr

Wärmepumpe Happel Type WW18 17,14W -
Aufnahme 4,1 4W, Bj. 86, 3-Jahre Betrieb,
EUR 1.000,-, Tel. 0676/ 9300800 oder
07272/ 2223

KKFFZZ

w w w . f a h r s c h u l e - 4 y o u . n e t

KIA Picanto Exclusive 1,0i, 5-Türer,
61PS/45kW, BJ 12/2005, 27.000 km, Erstbe-
sitz, alle Services, silber-metallic, ABS, EBD,
Airbag für Fahrer+Beifahrer, Seitenaibags
vorne, Klimaanlage, Nebelscheinwerfer, ZV,
uvm. EUR 7.800,-, Tel. 0676/ 5536640

Verkaufe Seat Toledo TDi, Bj. 08/2000,
200.000 km, 110 PS, 1. Besitz, Klima,
Servo, ZV, FH, Anhängerkupplung, VB
4500,-; Tel. 0664/ 6297710

KKFFZZ--ZZUUBBEEHHÖÖRR

Sehr gut erhaltene eine Saison verwendete
verstärkte Semperit Winter Autoreifen
195/65 R16 C zu verkaufen, VB 100,-, Tel.
0676/ 4720136 

w w w . f a h r s c h u l e - 4 y o u . n e t

Suche 16 od. 17" Alufelgen für Megane,
LK= 4x100, Tel. 0650/ 2000075

Neue Schneekette Pewag für 145/13,
145/13, 135/14 nur EUR 8,-, Tel..0699/
11052195 

KKIINNDDEERR

Kindercomputer (Ravensburger) ca. ab 4
Jahre, Puppenküche ca. 1m hoch, Spiele u.
Bücher ab ca. 2-6 Jahre, Tel. 0664/ 73513096

Verkaufe neues Gitterbett, 120x60 cm Lie-
gefläche, weiß Marke Ikea "Hensvik" samt
neuer Matratze, Matratzenschoner und
Spannleintuch. Preisvorstellung: EUR 100,-,
Fotos und Besichtigung jederzeit möglich,
Tel. 0664/ 1357510

Verkaufe neuwertigen Kinderhochstuhl Peg
Perego "Prima Pappa", kann in 7 Positionen
verstellt werden, Rückenlehne 4 Mal ver-
stellbar zum Füttern, Spielen mit großem
Tablett (abnehmbar), Ausruhen, Schlafen,
platzsparend zusammenklappbar, Tel. 0664/
1357510

Suche Schaukelgestell mit Rutsche, Tel.
0650/ 5030853

Verkaufe 18 Stk. gebrauchte Popolini Windeln,
One Size, 3-15 kg, bis 95 Grad waschbar,
Drückknöpfe zur Größenverstellung, samt
Stoff-Einlagen. 2 Überhosen L, 2 Pkg. Vliesein-
lagen (100 Stk.). Preis pro Windel: EUR 5,-,
Versand möglich, Tel. 0664/ 1357510

AAKKTTUUEELLLL
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Verkaufe Baby Wippe von Hauck, sehr guter
Zustand, EUR 10,-; Spiel Trapez mit Musik und
Schutzhülle um EUR 7,-, Tel. 0699/ 10682086 

Neuwertiger Topschianzug für Mädchen
Gr.140 nur 1 Woche getragen, Schihose
Gr.152 schwarz neu, Mountainbike 20 Zoll,
Kinderwagen mit Luftreifen und Flascherl-
wärmer, Tel. 0664/ 9219450

Milchpumpenaufsatz AMEDA, Doppelpump-
system, mit Zubehör (Fläschchen, Becher),
nur kurze Zeit benutzt, neuwertig, günstig zu
verkaufen, Tel. 0664/ 73808566 

Verkaufe Lammfellsack von Knokin, dunkel-
blauer, wasserabweisender Außenbezug;
Avent Milchpumpe (neuwertig); Schwanger-
schaftsbekleidung alles sehr guter Zustand;
Wärmelampe für Babies; Babybekleidung
für Mädchen, Tel. 0664/ 3825894

Verkaufe Kinder Skischuhe Gr. 32 (Länge
Innenschuh 20 cm) um EUR 5,-, Tel. 0699/
10682086

Suche Ski 1,20 und 1,00 sowie Skischuhe
34/35 und Stöcke; Verkaufe echt Leder Herren
Schlittschuhe, unbenützt, Gr. 9 1/2 (handge-
macht) EUR 35,-, Tel. 0699/ 10682086 

Hauck-Kombi-Kinderwagen grau-rot, inkl.
Tragetasche, Fußsack, Regenschutz,...VP
EUR 100,-; Nuck-Vaporisator + Flaschen-
wärmer VP EUR 30,-; div. Fisherprice-Spiel-
sachen sehr günstig, Tel. 0660/ 2179436

KKOONNTTAAKKTTEE

Suchst Du ein PPrriivvaatt--DDaattee - dann ruf mich
an, Tel. 0930/ 828 891

JJeettzztt  aannrruuffeenn!! Keine Tabus für schlimme
Jungs, Tel. 0930/ 830 210

Hol` Dir die LLiivvee--GGiirrllss an die Strippe - alles
ist erlaubt, Tel. 0930/ 830 210

LLiivvee--SSeexx in Deiner Nähe - wage den ersten
Schritt und rufe an! Tel. 0930/ 830 135

BBiisstt  DDuu  aalllleeiinnee?? Privatkontakte unter dieser
Nummer: 0930/ 828 891 (super günstig)

NNeeuu  iinn  ÖÖsstteerrrreeiicchh:: Junge sexhungrige Mäd-
chen warten auf Deinen Anruf, Tel. 0930/
830 135

LLAANNDDWWIIRRTTSSCCHHAAFFTT

MMOODDEE

Verkaufe neuwertiges Trachtenkleid Gr. 40,
Preis nach VB., Tel. 07279/ 8289

Second Hand - für den besonderen Anlass:
Brautkleider, Smoking, Abendgarderobe, Anzü-
ge, Debütantenkleider, Kommunion, Firmung,
Marken, Accessoires. Sichern Sie sich schon
jetzt Ihr Brautkleid: z.B. Saison 2008 neu EUR
1.250,- um 450,-, Textilreinigung Reiter, Stadt-
platz 16, 4070 Eferding, Tel. 07272/ 3284

PPAARRTTNNEERRSSCCHHAAFFTT

Partnerbüro Dr. Fritz Luksch, Damen
kostenlos, Herren 30,-, Tel. 0664/ 4202044

SSPPOORRTT

Mountainbike, Heavy Tools, Rahmenhöhe
47 cm, LX-Ausstattung, EUR 55,- Tel. 0699/
81930998

Suche Ski 1,20 und 1,00 sowie Skischuhe
34/35 und Stöcke; Verkaufe echt Leder Her-
ren Schlittschuhe, unbenützt, Gr. 9 1/2
(handgemacht) EUR 35,-, Tel. 0699/
10682086

Trainingsgerät Total Gym 1000 zur Muskel-
stärkung billig abzugeben, EUR 50,-, für
Selbstabholer, in Prambachkirchen, Tel.
0676/ 3572000

SSTTEELLLLEENN

TTIIEERREE

Suche Vögel und Kleintiere für Voliere - und
Käfighaltung, sowie einen Hasenstall, Tel.
0676/ 4720136 

IDEEN

für Damen und Herren
4072 Alkoven/Straßham, Feldstraße 56, 

Termine unter: Tel. 0 676 / 53 70 610

Wir suchen 

Verkaufskraft für
Baumschulpflanzen
30 bis 40 Stunden, Leistungsbezogene 

Bezahlung, Bewerbungen mit Verkaufs- bzw.
Gartenerfahrung werden bevorzugt.

Gewünschter Arbeitsbeginn ab ca. Mitte März.

Baumschule Ernst Matula
Eferdingerstraße 5, 4073 Wilhering

Tel. 07226/2208 oder Mobil 0664/486 90 21
E-Mail: info@baumschule-matula.at 

Ideenmanagement?
Ideenfindung?
Wir informieren Sie gerne.

Eferding - 07272/3572 
www.matousek.at

Harald Matousek
Ideenmanager
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VVEERRKKAAUUFF

5 Bananen Schachtel div. Altgeräte aus
Dachbodenräumung billigst zum Pauschal-
preis abzugeben, Tel. 0676/ 5336906 

Verkaufe Sitzgarnitur 270x210 rustikal;
Metallbett mit eingebautem Lattenrost mit
Gesundheitsmatratze alles günstig zu ver-
kaufen, Tel. 0676/ 4626800

Verkaufe PS2 mit 5 Spielen, Gran Turismo 4,
Need for Speed, Pro Street, World Swis of
Poker, Legends 2, Metal Gear Solid 3,
Grand theft auto, NP EUR 500,-, VK EUR
300,-, Tel. 0676/ 6727778

Verkaufe Sautrog (aus Holz) EUR 40,-; Her-
renfahrrad Puch hellblau Rennlenker, Ber.
27x11/4; Tenorsaxophon Mundstück Gold-
lack leicht reparaturbedürftig; Rasenmäher 6
PS für Steilhang Pix und Straton mit Kreisel-
mähwerk EUR 1.300,-; verschiedene schö-
ne Lampenschirme aus Stoff; Blumenstock
Baumfreund 1,5 m hoch, Tel. 07248/ 64756

Da.Rad 5/18 und 21 Gänge. Hr.Rad 21 G.,
Knabenrad 18 Gang, Kn.od.Md.Rad
5Gang.Alle mit kompletter Straßenausrüs-
tung. Außerdem 2 Mountainbike gefedert 5
und 12 G,20 Zoll, Tel. 0664/ 9219450

2 Jahre alter 300 L Warmwasserboiler für
ZH, wie neu, 300,- EUR; neuer 8-fach Fuß-
bodenheizungsverteiler mit ca. 80 m Hei-
zungsrohr, Preis nach VB, Tel. 0664/
5355716 ab 17 Uhr. 

Verkaufe E-Herd 90x50, 5 Jahre alt, Tel.
07279/ 8239

Geschirrspüler Siemens SE 24A660 (Standgerät)
mit Anbausatz Siemens SS 10053 (Abwasch,
Kästchen, Mülleimer), 6 Jahre alt, Service 2007
(Topfunktion) zu verkaufen (Selbstabholung), Tel.
0699/ 11436572 oder 07242/ 66923 

Milchpumpenaufsatz AMEDA, Doppelpump-
system, mit Zubehör (Fläschchen, Becher),
nur kurze Zeit benutzt, neuwertig, günstig zu
verkaufen, Tel. 0664/ 73808566 

Alu-Fensterbänke, weiß, verschiedene Län-
gen zu verkaufen, Tel. 0699/ 81930998 

Altes Speiskastl zu verkaufen,
H138xB130xT53; Tel. 0681/ 10472545 

Mountainbike, Heavy Tools, Rahmenhöhe
47 cm, LX-Ausstattung, EUR 55,-, Tel.
0699/ 81930998 

Latten, Staffeln, Bretter, Pfosten, Stangen,
trocken; Wohnwagen + Zelt EUR 300,-;
Eggenkombination 3,5 m EUR 150,-, Tel.
07277/ 7105

Verkaufe Heimtrainer sehr guter Zustand,
Preis EUR 50,-, Tel. 07249/ 47502

VVEERRMMIIEETTUUNNGG

Suche Halle od. Garage ca. 400 m2 in Haag
am Hausruck u. Umgebung zu mieten, Tel.
0664/ 3835252 

VVEERRSSCCHHIIEEDDEENNEESS

Suche Single Waschmaschine und Geschirr-
spüler, sowie Kinder Schi Gr. 70 bis 100 cm
und Schischuhe ab Gr. 31-34, Tel. 0676/
4720136 

Suche billiges ofenfertiges Brennholz, Tel.
0676/ 5336906 

Verkaufe funktionstüchtigen gebrauchten E-
Herd (Standherd) Marke Lohberger, 60 tief,
50 breit, 85 cm hoch mit 3 Kochplatten, inkl.
Sockellade, Backblechen und Gitter, Tel.
0664/ 1357510

Habe 33 Stk. ausgeblasene Wachteleier für
Dekozwecke zum Basteln für Ostern und
sämtliche Hälften,.... abzugeben, Tel. 0664/
1357510

Verkaufe Leiterwagen BJ 1951, sehr guter
Zustand, Preis nach VB., Tel. 07279/ 8289
Verkaufe 4 Stk. I-Träger 160/160 Länge
3070 mm für Überleger-Steher usw., Tel.
0664/ 7989672

17 verschiedene Pokale und 10 Medaillen,
Preis nach Vb., Tel. 0699/ 11052195 

Mistbeetfenster zu verkaufen, Tel. 07272/
2018

WWOOHHNNUUNNGG

30 m2 Single-Wohnung in Wallern, mit Gar-
ten, in ruhigem 3-Parteien-Haus an Inländer
zu vermieten, Tel. 0699/ 81930998 

ZZWWEEIIRRAADD

Yamaha Bulldog 1100, 65 PS, Bj. 04,
14.000 km, schwarz, sehr gepflegt, neu
bereift, VB 4.850,-, Tel. 0680/ 3101979
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versand:
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Gewünschte Rubrik: Name:

Anschrift:

Tel.:

Die nächste NEWS
erscheint am

1199..33..22000099

ANZEIGEN-KUPON
für Ihre private Kleinanzeige!

Ein Service für NEWS-Leser: Sie möchten verkaufen, verschenken
oder suchen dringend etwas? Die NEWS veröffentlicht Ihre private Kleinanzeige gerne um € 2,–  in

der nächstmöglichen Ausgabe. Für folgende genutzte Wortanzeigen wird automatisch ein Wortpreis von € 1,20 
und im Fettdruck € 1,60 verrechnet: Gewerbliche  Anzeigen, Vermietungen, Verpachtungen, Realitäten, Glückwünsche 

(Foto zuzüglich € 15,– exkl.). Bei Chiffreanzeigen bitte € 12,– (inkl. MWSt.) beilegen. Kupon ausfüllen 
und an die NEWS-Redaktion, Karl-Schachinger-Straße 15, 4070 Eferding einsenden. 

Gewünschter Text (bitte in Blockschrift ausfüllen) max. 250 Zeichen:

K L E I N A N Z E I G E R

Senden Sie alle Anzeigen bitte
an die Redaktion!

Jeder privaten Kleinanzeige bitte

2,– Euro beilegen!
Annahmestellen in folgenden Raika-Filialen:
Alkoven, Eferding, Haibach, Hartkirchen, Prambachkirchen, St. Marienkirchen,
Stroheim, Bad Schallerbach, Gallspach, Grieskirchen, Kallham, Michaelnbach,

Neumarkt, Pötting, St. Agatha, St. Thomas, Taufkirchen, Waizenkirchen, Wallern,
Feldkirchen, Dörnbach, Schönering, Straßham, Wilhering

ZZuutt aa tt eenn   TTee ii gg ::
1/2 kg Vollkornmehl
1 Pkg. Trockengerm
2 KL Salz
2 EL Brotgewürz
3 EL Sonnenblumenkerne
3 EL Sesam
3 EL Leinsamen
3 EL Kürbiskerne

Zubereitung:
Die Zutaten in einer Rühr-
schüssel alle gut vermischen. 1
EL Honig in 1/2 l Wasser auflö-
sen und zu den trockenen

Zutaten geben. Mit Knethaken
verrühren und in eine geölte
Kastenform füllen. Eventuell
mit Körnern, Mohn oder Sesam
bestreuen. 1 Stunde rasten las-
sen. Anschließend 1 Stunde bei
180 Grad Ober-/Unterhitze
backen. 
Gutes Gelingen

von
Birgit Pieringer, Prambachkirchen

SScchhmmaacckkhhaafftteess  BBrroott  

Für jeden veröffentlichten Kochtipp gewinnen
Sie ein Candlelight-Dinner für 2 Personen im
Wert von 69,- Euro. Genießen Sie zu zweit dieses
köstliche 6-Gang-Menü inkl. einer Flasche Wein.
Einsenden an: redaktion@news-online.at oder
per Post: Redaktion NEWS, 4070 Eferding, 
Karl-Schachinger-Straße 15

Kochrezept einsenden und
GGeewwiinnnneenn!!

Das Leser-Kochrezept

Eferding, Tel. 07272 / 24 62 
seminar@brummeier.at, www.brummeier.at

Restaurant  ·  Hotel  ·  Catering

NNEEUU  iimm  JJaahhrr  22000099

Die Lösung dieses Rätsels finden Sie im direkt-KLEINANZEIGER.
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